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Foto: David Ulrich

Alle 30 Minuten nach Brandenburg an der Havel

Der BUGA-Shuttle  
RE 1 ist bereit

m  Mehr auf den Seiten 22/23

S-Bahn Berlin zieht
positive Bilanz

Mit Fahrgastrekord und  
schwarzen Zahlen im Jahres- 
ergebnis setzte die S-Bahn 
Berlin 2014 ihren Aufwärts-
trend fort.                 m  Seiten 4/5

Mit dem blauen BUGA-Logo machen  
14 Lokomotiven von DB Regio Nordost 
auf die Attraktion des Jahres aufmerk-
sam. Die Vorsitzende des BUGA-Zweck-
verbandes und Oberbürgermeisterin 
von Brandenburg an der Havel,  
Dr. Dietlind Tiemann, Renado Kropp, 
Regionalleiter Marketing bei DB Regio 
Nordost, und BUGA-Maskottchen 

Wilma Wels sind überzeugt vom 
„BUGA-Shuttle“ RE 1. Alle dreißig 
Minuten bringt der RE 1 Besucher in 
einer guten Dreiviertelstunde ab Berlin 
nach Brandenburg an der Havel. Was es 
dort zu sehen gibt, wenn die Bundes-
gartenschau am 18. April eröffnet, 
verrät der Streifzug des Monats.

m  Seiten 8/9
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Fürs Kopfkino – Drachen, 
Fehden und Eroberungen
S-Bahn-Fahrer Marc van Buer
ins Buch geschaut

Ein Lieblings­
autor von 
S-Bahn-Fahr­
gästen ist wohl 
George R. R. 
Martin mit 
seinem Fantasy-
Epos „A Song of 
Ice and Fire“ 
(auf Deutsch: „Das Lied von Eis und 
Feuer“). Des Öfteren sind Leser 
anzutreffen, die regelrecht in die 
um die tausend Seiten starken 
Schmöker vertieft sind. So auch 
Marc van Buer, der zum englischen 
Original gegriffen hat. „Selten muss 
ich mal ein Wort nachschlagen. 
Wenn das vorkommt, dann handelt 
es sich meist um einen alten 
Begriff“, so der Student der 
technischen Universität, der täglich 
mit den rot-gelben Zügen unterwegs 
ist. Im Gegensatz zur Verfilmung 
„Game of Thrones“ kann man durch 
die Bücher die Welt mit Drachen, 
Fehden und Eroberungen in seiner 
eigenen Fantasie entstehen lassen. 
„Empfehlenswert“, findet Marc van 
Buer.                                        3 Claudia Braun

George R. R. Martin: 
„A Dance With Dragons  
(A Song of Ice and Fire, Book 5)“
Verlag: Bantam, 1136 Seiten 
ISBN-13: 978-0553841121 

Foto: Stjepan Sedlar

Fußball-Profi ist für viele Kinder 
ein Traumberuf. Wie gut die Chan­

cen stehen, den Traum wahr werden zu 
lassen, können junge Fußballer bei  
der Ostersichtung überprüfen. Am  
12. April haben sie die Möglichkeit, 
sich bei Hertha BSC vorzustellen. Der 
Termin richtet sich an alle interessier­
ten Jungen der Jahrgänge 2002 bis 
2007, die ihr Talent einmal unter 
Beweis stellen wollen. Eine bisherige 
Vereinslaufbahn oder Ligazugehörig­
keit werden nicht vorausgesetzt.
In einem zweistündigen „Turnier“ 
werden immer wieder neue Teams 
zusammengestellt. Gespielt wird dabei 
immer mit vier Feldspielern und einem 
Torspieler, die sich stets im Wechsel 
auf allen Positionen beweisen können.
Auf der Suche nach den wenigen 

Spielern pro Jahrgang, die es schaffen 
können, geht es um mehr als nur 
Toreschießen und -verhindern. Die 
Trainer der Hertha BSC Fußball- 
Akademie suchen vor allem nach 
Talenten mit allgemeiner Begabung 
für Bewegung, Lernbereitschaft und 
Aufgeschlossenheit. Das Können am 
Ball steht dabei natürlich im Vorder­
grund, aber auch Teamfähigkeit und 
Fairness sind Kriterien für die 
Spielereinschätzung. Besonders 
begabte Fußballer haben die Chance 
auf eine Einladung zum Probetraining 
beziehungsweise in eine der Nach­
wuchsmannschaften von Hertha BSC.
Anmeldung und Information unter  

www.herthabsc.de/nachwuchs

ostersichtung@herthabsc.de 

t (030) 300 928-515

Wer hat das Zeug  
zum Hertha-Profi?

Foto: Hertha BSC 

Bahn-Lektüre

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de
*gilt auch an den Osterfeiertagen	 **	3.-5.4.	 9.00 – 18.30 Uhr
		  6.4. 	 9.00 – 20.00 Uhr Stand: 24. März 2015

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030 297-43444
Mo-So	 0.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t	 030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr

E-Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr
(Am 3. und 6.4.2015 geschlossen)

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	– 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	– 18.30 Uhr*
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00	– 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00	– 22.00 Uhr*
Hauptbahnhof (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	– 22.00 Uhr
Sa	 7.00	– 22.00 Uhr
So	 8.00	– 22.00 Uhr*

Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00	– 21.00 Uhr
Sa/So	 8.30	– 17.00 Uhr*
Ostbahnhof (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	– 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	– 18.30 Uhr*
Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr	 6.00	– 21.00 Uhr
Sa	 6.30	– 21.00 Uhr
So	 7.00	– 21.00 Uhr*
Spandau (im DB Reisezentrum)**
Mo-Fr	 8.00	– 20.00 Uhr
Sa	 8.00	– 18.30 Uhr
So	 8.00	– 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	– 20.00 Uhr
Sa/So	 9.00	– 18.30 Uhr*

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Abo-Service in allen Kundenzentren
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Busse fahren 
statt S-Bahnen

Tickets für Hoppegarten 
zum Vorteilspreis

Vor 25 Jahren zeigte sich beim  
1. Deutsch-Deutschen Renntag  

in Hoppegarten der ost- und west- 
deutsche Galoppsport wieder vereint. 
Zur Saisoneröffnung am 5. April gibt  
es spektakuläre Rennen und ein 
attraktives Familienangebot.

Während der Sanierungsarbeiten 
im Nordsüd-S-Bahntunnel (S 1,  

S 2, S 25) – durchgehend bis 4. Mai – 
wird im umfangreichen Umfahrungs-
konzept der S-Bahn Berlin auch ein 
Ersatzverkehr mit Bussen (Humboldt- 
hain – Friedrichstraße/Friedrichstraße 
– Yorckstraße) angeboten.

Busse statt S-Bahnen fahren auch vom 
27. bis 30.3. zwischen Friedrichshagen 
und Karlshorst (S 3), vom 3. bis 7.4. 
Erkner – Friedrichshagen und Fried-
richshagen – Rahnsdorf (S 3) sowie in 
der Nacht 8./9.4. zwischen Strausberg 
Nord und Hoppegarten (S 5).

m Seiten 10/12

Fahrplanänderungen 
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Lausitzer Seenland und 
Schlaubetal entdecken

Neu im Programm von Regio- 
TOUR sind Tagesausflüge mit der 

Bahn ins Lausitzer Seenland und 
Schlaubetal. Während im Seenland eine 
der weltweit größten beweglichen  
Arbeitsmaschinen wartet (Foto), zeigt 
sich das Bachtal wildromantisch.

Foto: Eva Hahm 

RegioTOUR

Schnell und entspannt
ins Olympiastadion

Wer hat die Nase vorn, wenn es 
vom Alexanderplatz zum Olympia-

stadion gehen soll: die S-Bahn oder das 
Auto? Das testeten Hertha-Fußballprofi 
Nico Schulz, Kicker-Legende Zecke, 
Herthinho und zwei Radiomoderatoren. 
Die Sieger waren nicht nur schneller, 
sondern auch entspannter.

Wettfahrt 

Foto: Stjepan Sedlar 

m Seite 20

Saisonstart bei  
DB Regio Nordost

Die DB Regio Nordost bietet pünkt- 
lich zur Ausflugssaison ab 3. April 

das komplette Paket: Mit günstigen 
Tickets und einem komfortablen 
Zugtakt werden attraktive Ziele, wie 
Rheinsberg, bequem erreicht.  
Bis November sind die Ausflugszüge  
RE 3, RE 5 und RB 54 im Einsatz.

Ausflugszüge

Foto: David Ulrich

m Seite 6

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18, 
14473 Potsdam, 
ran-berlin-brandenburg@
deutschebahn.com
t 	 0331 2356-881/-882
Fax 	0331 2356-889
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 0180 6 99 66 33*

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t 	 030 80 92 12 99
Fax 	030 297-370 07
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t	 09001 99 05 99* 
Fax	 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa 	 8.00 – 20.00 Uhr
So 		  10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t	 0180 6 51 25 12*
täglich	 6.00 – 22.00 Uhr

Nostalgiefahrten ab Berlin
t 	 030 67 89 73 40
Mo-Fr 	 11.00 – 17.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa	 7.00 – 22.00 Uhr
So		  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-So	 8.00 – 20.30 Uhr

Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 14.30 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 – 18.30 Uhr
So 		  8.00 – 20.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So	 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa		  10.00 – 17.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct

Die neue Service-Nummer der DB:0180 6 996633** 20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf.

Call_to_Action_Button_Layout 1  11.06.13  14:16  Seite 1

NeueÖffnungszeiten
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Mit 414 Millionen Fahrgästen im 
Jahr 2014 hat die S-Bahn Berlin 

erneut einen Fahrgastrekord seit 
Gründung der Gesellschaft erzielt  
und das Vorjahresergebnis von  
402 Millionen um rund 3 Prozent 
übertroffen. Im Jahr 2012 lag das 
Ergebnis noch bei 395 Millionen. 

Bei der Verkehrsleistung, den 
Fahrgelderlösen und dem Jahresergeb-
nis setzt sich die positive Entwicklung 
der Vorjahre ebenfalls fort. Die 
Verkehrsleistung stieg im Jahresver-
gleich 2013/ 2014 von 4,14 Milliarden 
auf 4,26 Milliarden 
Personenkilometer. 
Die Fahrgelderlöse 
wuchsen von 374,6 
Millionen Euro auf 
393,4 Millionen Euro. 
Die Zahl der Abon-
nenten beträgt 
aktuell 206 000.

Das Jahresergebnis 
des Unternehmens 
bewegt sich nach 
2013 zum zweiten 
Mal im schwarzen Bereich. Es liegt für 
2014 bei 54,2 Millionen Euro (in 2013 
bei 43,3 Millionen Euro). Über die 
fünfzehnjährige Gesamtlaufzeit des 
Verkehrsvertrages, der im Jahr 2017 
endet, wird die S-Bahn Berlin trotz 
einzelner wirtschaftlich erfolgreicher 
Jahre ihre Kapitalkosten nicht 
verdient haben. Die Verluste wurden 
durch den DB-Konzern ausgeglichen.

Erweitertes Angebot  
ab Dezember

Gute Nachrichten gibt es für 
Fahrgäste der Linie S 5: Mit dem 
Fahrplanwechsel am 13. Dezember 
fahren die Züge tagsüber im 20-Minu-
ten-Takt (bisher alle 40 Minuten) bis 
Strausberg Nord. Ab dem gleichen 
Zeitpunkt wird auch sonn- und 
feiertags der 10-Minuten-Takt der 
Linie S 75 bis Westkreuz angeboten. 
Zudem wird montags bis freitags der 
5-Minuten-Takt auf der Ringbahn 
vormittags bis zirka 10 Uhr und 
abends bis zirka 20 Uhr ausgedehnt.
Die S-Bahn Berlin GmbH wird in 

diesem Jahr 20 Jahre alt. Neben den 
Fahrgastzahlen – seit der Gründung 
1995 stiegen sie um rund 70 Prozent 
– wuchs auch das Streckennetz in 
dieser Zeit von rund 282 Kilometern 
auf 332 Kilometer. Mit der Anbindung 
von Teltow Stadt konnte vor zehn 
Jahren die vorerst letzte Erweiterung 
des S-Bahn-Netzes gefeiert werden. 
Damit es mit dem Erfolgsmodell 
S-Bahn auch in Zukunft positiv 
weitergeht, ist laut Peter Buchner ein 
Ausbau der Infrastruktur unerlässlich.

Projekt Betriebsqualität ermittelt 
chronische Verspätungsursachen

Die S-Bahn Berlin setzt auch im 
laufenden Jahr auf die weitere Verbes-
serung der Pünktlichkeit. Mit einer 
jahresdurchschnittlichen Messung 
von 93,2 Prozent im Jahr 2014 konnte 
das Unternehmen weiterhin nicht die 
verkehrsvertraglich vereinbarte 
Marke von 96 Prozent erreichen. 

Die Ursachen lagen zum einen in 
Weichen-, Signal- und Fahrzeugstörun-
gen. Zum anderen führen Eingriffe 
Dritter in den Bahnbetrieb zu teils 
gravierenden Behinderungen. Allein 
der Vorfall vom 17. März dieses Jahres 
im Bahnhof Fried-
richstraße, bei dem 
ein Mann das 
Bahnhofsdach 
erkletterte, führte bei 
der S-Bahn zu 118 
verspäteten Zügen 
mit über 2 600 
Verspätungsminuten, 
139 Teilausfällen und 
27 Komplettstrei-
chungen.

Für beeinflussbare Verspätungs-
ursachen rief die Geschäftsführung der 
S-Bahn Berlin bereits im Jahr 2013 die 
Projektgruppe Betriebsqualität ins 
Leben, deren Arbeitsergebnisse nun 
erste Wirkung zeigen. Mit der minuti-
ösen Auswertung von Verspätungen 
über gesamte Linienverläufe nähert 
sich das Analyseteam den Ursachen 
und erarbeitet praktikable Lösungen.

Digitale Fahrgastinformationen  
für mehr Transparenz 

Im Bereich Fahrgastinformation 
stellt sich die S-Bahn Berlin seit Jahren 
auf den Wandel im Kommunikations-
verhalten ihrer Fahrgäste ein. Zum 
breiten digitalen Angebot des Unter-
nehmens gehören neben dem klassi-
schen Internetauftritt die mobile 
Website, die S-Bahn-App für Apple 
und Android und der offizielle 
Twitterkanal des Unternehmens. 
Ergänzend bieten über 500 LCD-An-
zeiger und eine vollautomatische 
Voice-Over-IP-Beschallung auf den 
S-Bahnhöfen stationär den aktuellen 
Standard der digitalisierten Fahrgast-
information. Die Kundenzeitung 
„punkt 3“, die S-Bahn-Kundenzentren 
an zentralen Umsteigepunkten und 
das rund um die Uhr erreichbare 
S-Bahn-Kundentelefon bleiben dabei 
unverzichtbare analoge Bausteine im 
Dialog mit den Fahrgästen.      

Mehr Investitionen für Innovationen 
und Bestandssicherung

Zur Zukunftssicherung des Unter-
nehmens und zur Sicherstellung eines 
zuverlässigen S-Bahn-Betriebs auch 

S-Bahn Berlin auf Allzeithoch  
im Fahrgastmarkt
Investitionen in die Weiterentwicklung des Erfolgsmodells S-Bahn

„Das S-Bahn-System ist ein Erfolgsmodell, das 
wir nun mit dem Anlageneigentümer DB Netz, 
dem Bund und den Ländern gemeinsam weiter 
entwickeln und ausbauen müssen. Eingleisige 
Streckenabschnitte Richtung Potsdam, Tegel 
und Bernau entsprechen nicht mehr den Erfor-
dernissen der heutigen Zeit. Auf der Ringbahn benötigen wir 
zumindest einen Bahnhof, auf dem Züge ohne Fahrzeitverlust 
für die Fahrgäste getauscht werden können.“ 

Peter Buchner, Vorsitzender der Geschäftsführung der S-Bahn Berlin

„Das Informationsbedürfnis unserer Kunden 
hat sich grundlegend verändert. Unsere Fahr-
gäste erwarten von uns überall und jederzeit 
die Bereitstellung von Echtzeitinformationen 
aus dem S-Bahn-Netz. Wir haben deshalb die 
mobilen Informationswege aufgebaut. Wir 
setzen auf Transparenz in der Fahrgastinformation. Unsere 
Kunden sollen alle relevanten Informationen erhalten, ohne 
erst danach fragen zu müssen.“ 

Annekatrin Westphal, Leiterin Fahrgastmarketing 



5punkt 3 – Ausgabe 6/2015 – 26. März

nach dem Auslaufen des jetzt gültigen 
Verkehrsvertrages im Jahr 2017 
erhöhte die S-Bahn Berlin erneut ihre 
Netto-Investitionsmittel. Nach  
7,1 Millionen Euro im Jahr 2012 und 
16,4 Millionen Euro in 2013 waren es 
im vergangenen Jahr 
24,3 Millionen Euro. 
Ein Schwerpunkt des 
Jahres 2014 war das 
Werk der schweren 
Instandhaltung in 
Schöneweide, um 
dieses für die 
anstehende Heraus-
forderung fit zu 
machen. Es gilt,  
150 Viertelzüge der 
Fahrzeug-Altbaureihen 480 und 485 
im Auftrag der Länder Berlin und 
Brandenburg für einen Weiterbetrieb 
bis zum Jahr 2023 zu ertüchtigen. 
Zudem investiert das Unternehmen in 
Innovationsprojekte wie das Fahreras-
sistenzsystem FASSI, das Lokführer 
beim energieeffizienten Fahren 
unterstützt.

Attraktive Ausbildungsangebote  
bei der S-Bahn Berlin

Die S-Bahn Berlin blieb auch im Jahr 
2014 als Arbeitgeber und Ausbildungs-
betrieb gefragt. Mit 3 303 Mitarbeitern 
im Jahr 2014 wuchs die Zahl gegenüber 
dem Vorjahr von 3 270 Mitarbeitern 
um ein Prozent. Mit dem neuen 
Ausbildungsjahr ab 1. September stellt 
die S-Bahn Berlin 30 Azubis ein, die 

sich auf die Berufsfelder Mechatroni-
ker, Elektroniker und Fahrdienstleiter 
aufteilen. Zwölf junge Menschen 
haben die Möglichkeit, sich den Traum 
vom Lokführerberuf zu erfüllen. Für 
die dreijährige kombinierte Ausbil-

dung zum Industrieelektriker / 
Lokführer werden Bewerbungen noch 
entgegen genommen. Gegenwärtig 
beschäftigt das Unternehmen  
75 Auszubildende, darunter 18 Mecha- 
troniker, 17 Elektroniker Betriebstech-
nik, 33 zukünftige Triebfahrzeugfüh-
rer und 7 Fahrdienstleiter. In diesem 
Jahr haben bereit 11 Azubis Industrie-
mechaniker, Mechatroniker und 
Elektroniker erfolgreich ausgelernt 
und sind in die Fahrzeuginstandhal-
tung übernommen worden. Weitere  
22 Auszubildende werden bis zum Juni 
auslernen und ebenfalls übernommen. 
Zusätzlich bildet die S-Bahn Berlin der-
zeit noch 31 neue Triebfahrzeugführer 
und Rangierlokführer aus. Fünf 
weitere Lehrgänge mit zusammen  
60 Teilnehmern starten noch dieses 
Jahr.

„Mit unserem neuen Fahrerassistenzsystem 
FASSI, das im April an den Start geht, unter-
stützen wir unsere Triebfahrzeugführer beim 
energieeffizienten Fahren. Mit einer jährlichen 
Energieeinsparung von bis zu sieben Prozent 
gehe ich davon aus, dass sich die sieben Milli-
onen Euro teure Technik in spätestens drei Jahren amortisiert 
hat.“ 

Bastian Knabe, Geschäftsführer Finanzen der S-Bahn Berlin 

Im Frühjahr 1990 war der 
Mauerfall schon einige Monate 

her, West-Berlin – lange Sehn-
suchtsort – war von Millionen 
DDR-Bürgern besucht worden, die 
Stadthälften begannen zusammen-
zuwachsen. Ein zentrales Datum 
für die S-Bahn ist dabei der 2. Juli 
1990. Erstmalig fuhren an diesem 
Tag wieder fahrplanmäßig unge-
hindert Züge von Ost nach West, 
war auf der 
Stadtbahn die 
Einheit 
hergestellt. 
Das S-Bahn-
Museum 
greift dieses 
Datum auf. 
Im Mittel-
punkt stehen 
dabei so 
ungewöhnli-
che Objekte 
wie der 
Entwurf für 
die erste Gesamt-Berli-
ner Netzspinne, neue Fahrscheine, 
noch zu „Mark der DDR“ zu 
erwerben, Hinweise, wo es das 
Begrüßungsgeld für DDR-Bürger 
gibt, oder der Button zu 5 DM, der 
am Tag der Deutschen Einheit freie 
Fahrt mit allen Berliner Verkehrs-
mitteln gewährte. Manches 
erscheint heute kurios und ist doch 
Teil der Nahverkehrs- und Stadtge-
schichte Berlins. 

Aber auch sonst gibt es wieder 
viel zu erfahren über die wechsel-
volle Geschichte der S-Bahn und 
einiges selbst zu bedienen – vom 
alten Stellwerk über Fahrkarten-
drucker oder den „Totmannknopf“ 
im Führerstandsmodell. 

Berliner S-Bahn- 
Museum am  
11. und 12. April  
wieder geöffnet
Spannende Exponate zur Geschichte 
des Berliner Nahverkehrs

S-Bahn-Museum  

am S-Bahnhof Griebnitzsee  

(der Weg ist ausgeschildert)

t 030 7870-5511

www.s-bahn-museum.de

Eintritt:  

2,00 €/1,00 € ermäßigt für Kinder

Nächste Öffnungszeiten:

11. und 12. April, 9. und 10. Mai

jeweils 11 – 17 Uhr

i

AUSSTELLUNG IM UNTERWERK 
AM S-BAHNHOF GRIEBNITZSEE 
EINTRITT 2 € KINDER 1 €
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MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG:

25 Jahre  
grenzenlos

1990 – 2015

Foto: DB/Donath
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Die Ausflugsaison beginnt. Sie 
empfehlen Ihre Linien für den 

Auflugsverkehr? 
Renado Kropp: Ja, natürlich. Wir 

haben komfortables und modernes 
Zugmaterial, viele Pendler verlassen 
sich täglich darauf, dass sie schneller 
und bequemer als mit dem Auto zur 
Arbeit kommen. Warum nicht auch am 
Wochenende diese Möglichkeiten 
nutzen. Das umweltfreundliche und 
moderne 
Mobili-
tätsangebot 
gibt es auch 
für die 
Freizeit.

Es gibt ja noch genug Leute, die nicht so 
vertraut mit dem Regionallinien-Netz 
sind, und die fragen sich: Tagesausflüge 
mit dem Zug – wie geht das überhaupt?

Renado Kropp: Wir haben die 
reizvollen Ziele an der Strecke, wir 
haben den komfortablen Zug-Takt, so 
dass die Kunden ohne komplizierte 
Zeitplanung losfahren können, und 
wir haben günstige Freizeittickets, wie 
das Berlin-Brandenburg-Ticket, gültig 
in den Ländern Berlin und Branden-
burg, oder das Quer-durchs-Land-

Ticket für weitere Fahrten in andere 
Bundesländer, das Ostsee-Ticket und 
und und... Damit bieten wir das 
komplette Ausflugspaket.

Ein Beispiel? Welche Ziele empfehlen Sie 
und wie weit kommen Fahrgäste mit ihren 
Zügen? 

Renado Kropp: Wir empfehlen 
natürlich den Besuch der Attraktion 
des Jahres, der BUGA, z.B. in Branden-

burg (Havel)! Bei einer 
Anreise mit den öffent
lichen Verkehrsmitteln 
und bei Vorlage z.B. eines 
Brandenburg-Berlin-
Tickets reduziert sich der 
Eintrittspreis der BUGA 

pro Person übrigens um 2 Euro. 
Daneben gibt es viele weitere 

umsteigefrei zu erreichende Ziele, 
auch über die Landesgrenzen hinaus 
– von Dessau und Lutherstadt 
Wittenberg über das Elbe-Elster-Land 
bis an die Ostseeküste und Polen. 

Für wen eignet sich ihr Angebot,  
wer soll fahren?

Renado Kropp: Für alle, von jung bis 
alt. Von Schülern, die in den Ferien mit 
dem Schüler-Ferien-Ticket unterwegs 

sein können, über Familien, Einzel
reisende oder in Gruppen reisende 
Freunde, die unsere Freizeittickets 
nutzen können, bis hin zu den Nutzern 
des VBB-Abos 65plus. 

Der Radius wird größer, wenn man mit 
Bahn und Rad unterwegs ist. Können Sie 
das überhaupt empfehlen?

Renado Kropp: Es gibt inzwischen ein 
Netz von Radverleihern, auch in 
Bahnhofsnähe. Man muss also nicht 
das eigene Rad mitnehmen, es kann in 
den Zügen – zugegebenermaßen – eng 
werden. Neu allerdings setzen wir ab 
April auf den Linien RE 3 und RE 5 von 
und zur Ostsee zusätzliche Fahrrad
wagen ein. In diesen Doppelstock
wagen sind in den Unterdecks auf 
einer Seite alle Klappsitze abgebaut, 
damit steht das komplette Unterdeck 
für die Fahrradbeförderung zur 
Verfügung.*

* „Die Beförderung von Fahrradanhängern ist in den Beförderungs-
bedingungen der Deutschen Bahn und in den Beförderungsbedin-
gungen des Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg (VBB) ähnlich 
geregelt. Danach ist die Mitnahme von Fahrrädern zum Lasten-
transport und Fahrradanhängern generell ausgeschlossen, solange 
der Anhänger nicht als Kinderwagen fungiert bzw. wie ein Reisege-
päckstück zusammengeklappt ist. Die endgültige Entscheidung 
über die Mitnahme von Fahrrädern in allen Verkehrsmitteln obliegt 
letztlich dem Betriebspersonal. Wird der Platz beispielsweise für 
Krankenfahrstühle oder Kinderwagen benötigt, muss der Fahrgast 
mit dem Fahrrad das Verkehrsmittel verlassen.“

Modernes Mobilitätsangebot  
für die Freizeit
Mit DB Regio Nordost die Region entdecken

Gespräch mit Renado Kropp, 

Regionalleiter Marketing und  

Leiter Angebotsplanung bei  

DB Regio Nordost

Ausflugszüge starten in die Saison
Zusätzliches Angebot von April bis November

Wenn die Sonnenstrahlen kräftiger und die Tage länger werden, steigt die 

Lust auf Ausflüge. Das unterstützt DB Regio Nordost mit Zusatzverkehr vom 

3. April bis 1. November zu beliebten Reisezielen.  

  Abschnitt Berlin – Prenzlau

Auf der Linie RE 3 wird an Wochenenden und Feiertagen ein Extra-Zugpaar 

zwischen Berlin und Prenzlau eingesetzt. Der Zug startet um 10 Uhr am 

Berliner Hauptbahnhof und erreicht um 11.22 Uhr Prenzlau, dort startet 

die Rückfahrt um 15.37 Uhr, Ankunft in Berlin ist um 17.08 Uhr.

  Abschnitt Berlin – Neustrelitz – Rostock/Warnemünde

An Wochenenden und Feiertagen ist der Warnemünde-Express auf der RE 5- 

Linie wieder unterwegs, er macht Tagesausflüge ab Berlin an den Ostsee-

strand bequem möglich: Um 8.14 Uhr startet der Zug  am Berliner 

Hauptbahnhof und fährt über Berlin Gesundbrunnen, Oranienburg, 

Fürstenberg, Neustrelitz, Waren (Müritz) und Rostock bis nach Warnemün-

de (Ankunft 10.57 Uhr). Zurück geht es ab Warnemünde um 18.07 Uhr mit 

Ankunft im Berliner Hauptbahnhof um 20.50 Uhr.

Für Ausflüge nach Nordbrandenburg oder an die Mecklenburgische 

Seenplatte bietet sich der Zusatzzug an, der um 10.17 Uhr in Berlin 

Hauptbahnhof startet. Auf der Strecke bis Neustrelitz hält er an allen  

RE 5-Unterwegsbahnhöfen. Zurück geht es ab Neustrelitz um 16.45 Uhr.   

  Berlin – Löwenberg – Rheinsberg

Der Rheinsberger startet am Osterwochenende ebenfalls in die Saison und 

fährt in diesem Jahr dreimal täglich direkt ab Berlin Gesundbrunnen und 

dreimal ab Berlin-Lichtenberg über Löwenberg nach Rheinsberg und zurück. 

Aufgrund von Bauarbeiten zwischen Berlin-Gesundbrunnen und Oranien-

burg gibt es am 3. und 4. April in beiden Richtungen teilweise Verschiebun-

gen von Abfahrts- und Ankunftszeiten.

bahn.de/Brandenburg
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Vielfältig: Oster- 
Kloster-Fest in Chorin 

Zum Osterfest und Frühlings
anfang ist in dem ehemaligen 

Zisterzienserkloster so einiges los. 
Konzerte und Theater, Ausstellungen 
und (Bio-)Produkte aus der Region, 
dazu Bastelaktionen und einen 
Kletterpark für Kinder bietet der 
Ostermarkt. Nicht weit davon lockt 
das handgezimmerte Mittelalterdorf 
mit Gauklern, Ritterspielen und 
Handwerkermarkt. Auf die kleinen 
Gäste warten Burg-Bauhütte, Lehm-
Haus-Bau und Korbflechten, gestande-
ne Recken (und Reckinnen) hämmern 
sich eine Rüstung, und alle gemeinsam 
üben sich beim Eierlaufen, Rutenjagen 
und Fudelstiepen. Einhorn und Elfe, 
Drache Braxchileus Rammdorn und 
Lindwurm Sulpur entführen in eine 
andere Welt. Der Weg zum Kloster – 
knapp zwei Kilometer – ist ab dem 
Bahnhof gut ausgeschildert. 

Ostermarkt am Kloster Chorin:  

4.-6.4. | 9 – 18 Uhr, Eintritt: 4,00 €, Kinder bis  

7 Jahre frei, Familienkarte 10,00 € 

Kloster Chorin:

t 033366 70377, www.kloster-chorin.org  

Mittelalterdorf mit Oster-Kloster-Fest: 

y 	 2.4. | 15 – 19 Uhr, Eintritt: 3,00 €, Kinder 1,00 €

y 	 3.-6.4. | 10 – 19 Uhr, Eintritt: 10,00 €,  

Kinder 5,00 €, kleine Kinder frei 

Info: http://spilwut.de

Anfahrt mit , z.B.:

09:33 Uhr ab 	 Berlin Hbf 	 an 18:28 Uhr

10:16 Uhr an 	 Chorin 	 ab 17:44 Uhr

Von Drachen, Rittern und  
dem Waleien
Erlebnisreiche Oster-Ausflüge mit Brandenburg-Berlin-Ticket und dem Regionalzug  

Traditionell:  
Ostern im Spreewald 

Von Karfreitag bis Ostersonntag, 
11 bis 17 Uhr, können Besucher im 

Freilandmuseum Lehde in Lübbenau 
nach sorbischer Tradition Ostereier 
verzieren, über den kleinen Oster-
markt mit regionalen Produkten 
schlendern sowie Kaffee und Kuchen 
genießen. Am Ostersamstag um 14 
Uhr beweisen die Teilnehmer beim 
Waleien ihre Geschicklichkeit, wenn 
es heißt, die bunten Eier ins Ziel zu 
rollen und damit den Hauptpreis zu 
ergattern. Wer mitmachen möchte, 
meldet sich unter spreewaldmuseum@
museum-osl.de dazu an. Am Sonntag 
ist auch der Osterhase zu Gast und 
versteckt kleine Überraschungen 
zwischen den reetgedeckten Bauern-
häusern. Ab 13 Uhr stimmt der 
sorbische Liedermacher Pittkunings 
auf den Frühling ein. Das Freilandmu-
seum Lehde liegt knapp drei Kilometer 
vom Bahnhof entfernt, Wander- und 
Radwege sind ausgeschildert.  

Eintritt:  

5,00 €, ermäßigt 3,50 €,  

bis 16 Jahre 1,00 €, Familienkarte 10,00 € 

Freilandmuseum Lehde:

An der Giglitza, 03222 Lübbenau OT Lehde

Spreewald-Touristinformation Lübbenau: 

t 03542 3668, www.luebbenau-spreewald.com  

Anfahrt mit , z.B.:

09:30 Uhr ab 	 Berlin Hbf 	 an 18:35 Uhr

11:01 Uhr an 	 Lübbenau (Spreewald) 	 ab 16:54 Uhr

Spektakulär: Ritterfest
auf Burg Rabenstein

Rösser schnauben und Hufgetrap-
pel erklingt, wenn die Ritter auf 

Burg Rabenstein sich beim Turnier 
begegnen. Von Karfreitag bis Oster-
montag, jeweils 10 bis 19 Uhr, ist das 
mittelalterliche Gemäuer Schauplatz 
eines großen Osterspektakels. Bunt 
gekleidete Gaukler, schalkhafte 
Spielmänner und fingerfertige 
Handwerker laden die Gäste ein, mit 
ihnen die Ostertage zu feiern. Täglich 
um 11, 14 und 17 Uhr kämpfen die 
furchtlosen Recken darum, in einer 
rasanten Reitershow das Herz der 
Jungfrau Rosemarie zu gewinnen. 
Auch der Osterhase lässt sich blicken 
und lädt die kleinen Besucher zum 
Basteln auf die Burg ein. 

Ab dem 3. April ist die Anreise 
wieder bequem mit der Burgenlinie 
möglich, die Raben an Wochenenden 
und Feiertagen mit den Bahnhöfen 
Bad Belzig und Wiesenburg verbindet. 

Eintritt:  

Erwachsene 12,00 €, Kinder 9,00 €,  

Familien 30,00 €

Burg Rabenstein:

Zur Burg 49, 14823 Rabenstein

t 033848 60221, www.burgrabenstein.de 

Anfahrt mit  und Burgenlinie Bus 572, z.B.:

09:15 Uhr ab 	 Berlin Hbf 	 an 19:45 Uhr

10:15 Uhr an 	 Bad Belzig 	 ab 18:46 Uhr

Umstieg in den Bus 572 / in den RE 7

10:25 Uhr ab 	 Bad Belzig, Bf 	 an 18:36 Uhr

10:54 Uhr an 	 Raben 	 ab 17:56 Uhr

Foto: Frank-Peter BürgerFoto: Peter Becker

Ticket-Tipp:
Brandenburg-
Berlin-Ticket

Seite 25

Foto: Fanny Schade-Mittel
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Die geschichtsträchtige Domstadt 
Brandenburg an der Havel präsen-

tiert in drei Erlebnisbereichen die ganze 
Welt des Gartenbaus. Bei Ihrem Tages-
ausflug entdecken Sie zu Fuß, mit dem 
Rad oder auf dem Wasserweg Blumen-
schauen, Themengärten und sogar 
einen Weinberg.

Foto: Marcus Braumann 

Streifzug des Monats:  
Zur BUGA nach Brandenburg an der Havel
Tauchen Sie in der Wiege der Mark in ein frühlingshaftes Blütenmeer

„Ihr schneller Zug zur BUGA 2015“ steht auf 
der Lokomotive – und der „BUGA-Shuttle“  
RE 1 hält, was er verspricht. In cirka 50 Minu-
ten Fahrzeit erreichen Sie ab Berlin Haupt-
bahnhof Brandenburg an der Havel. Direkt am 
Bahnhof befindet sich ein BUGA-Infopavillon, 
und falls Sie über das BUGA-Gelände rollen 
möchten, empfehlen wir Ihnen wegen be-
grenzter Kapazitäten in den Zügen die BUGA-
bike-Ausleihstation. Neben robusten Rädern 
stehen hier auch Pedelecs mit elektrischer 
Unterstützung bereit. Auch Einweg-Mieten 
sind möglich, so eignen sich die Leihräder gut 
dafür, die verschiedenen BUGA-Orte mitein-
ander zur verbinden. 
Ob Sie gehen oder fahren, auf den BUGA-Ge-
länden in Brandenburg an der Havel erwartet 
Sie ein vielfältiges Angebot an Blumen, Bee-
ten, Gärten und Landschaftsgestaltung vor 
der Kulisse der ältesten Stadt der Mark. Bei 
so vielen Themen und insgesamt 16,5 Hektar 
Ausstellungsfläche verschaffen Sie sich am 
besten zunächst einen Überblick.
Als höchster und modernster mobiler Aus-
sichtsturm der Welt verspricht der BUGA-
Skyliner bei klarem Wetter einen 30 Kilome-
ter weiten Ausblick. Er steht bis 7. Juni in 

Brandenburg an der Havel am Festplatz am 
Heinrich-Heine-Ufer und liegt damit auf Ih-
rem Weg zu den Ausstellungen. Der Höhenflug 
mit dem Skyliner bietet Ihnen einen 360°-Pa-
noramablick aus der verglasten Kabine über 
die BUGA-Erlebnisbereiche, die geschichts-
trächtige Stadt und die wunderbare Havel-
landschaft. Wenn Sie sich nicht fürs Rad ent-
schieden haben, nehmen Sie einfach die 
Straßenbahnlinie 2 oder 6 bis zur Jahrtau-
sendbrücke.
Vielleicht zieht es Sie aber eher aufs Wasser 
als in die Höhe, dann ist eine Schiffsrundfahrt
genau das Richtige für Sie. Ebenfalls am Hein-
rich-Heine-Ufer legt die nostalgische Havel-
fee an und schippert Fahrgäste durch die 
Altstadt oder bis zum Beetzsee. Wahlweise 
können Sie an Bord frühstücken oder zu Mit-
tag essen.

In Brandenburg an der Havel erwarten Sie 
drei BUGA-Erlebnisbereiche 
Nun ist es höchste Zeit für Blütenduft. Dazu 
gehen Sie überraschenderweise in die Kirche. 
Erstmals präsentiert die BUGA 2015 die sehr 
beliebten Hallenschauen in der außergewöhn-
lichen Atmosphäre sakraler Gebäude. Die 

Ruine der ehemaligen Klosterkirche St. Johan-
nis wurde für die anstehenden Floristikschau-
en extra renoviert und erhielt eine Glasfront. 
In den altehrwürdigen Backsteinmauern ver-
setzen Sie bei der Eröffnungsschau kunstvoll 
arrangierte Tulpen und Frühblüher in einen 
wahren Blütenrausch. Ab 25. April folgt 

„Blues der Moderne, Vielfalt und Dankbarkeit“ 
und zeigt den Sortenreichtum der Japanrose 
mit ihren filigranen Blüten.
Der neusten Brandenburger Sehenswürdig-
keit können Sie ganz in der Nähe einen Be-
such abstatten – „Loriots Waldmopsidyll“, ein 
Denkmal für den berühmten Sohn der Stadt, 
Vicco von Bülow, steht im Humboldthain. Für 
einen Snack oder ein Mittagessen am Wasser 
finden Sie am Havelufer sicher ein schönes 
Plätzchen, zum Beispiel in der cafébar direkt 
im Brückenhäuschen der Jahrtausendbrücke. 
Dort verleiht Havelfloß auch Kanus für ein- bis
zweistündige Paddeltouren. 
Ein kurzer Spaziergang auf dem ausgeschil-
derten BUGA-Rundweg bringt Sie zur größten 
Ausstellungsfläche der Stadt, dem Marien-
berg. In der historischen und nun liebevoll 
sanierten Parkanlage nimmt ein Weinberg die 
seit dem Mittelalter gepflegte Tradition des 

RE6 nach Neuruppin
Streifzug des Monats Feb 2015

RE1 nach Brandenburg an der Havel
Streifzug des Monats März 2015

Berlin HbfBerlin Hbf

Brandenburg
Hbf
Brandenburg
Hbf

RE 1RE 1
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	 Anreise 
Hinfahrt: 2 Mal pro Stunde  
z.B. 9.11 Uhr ab Berlin Hauptbahnhof 
mit dem RE 1 bis Brandenburg an der 
Havel 

	 Rückfahrt: 19.00 Uhr
	 Fahrtzeit: ca. 50 Minuten 

	 Tourist-Information
	 Neustädtischer Markt 3
	 14776 Brandenburg an der Havel
	 03381 796360
	 stg-brandenburg.de

	 BUGA 
	 Vom 18. April bis 11. Oktober,  

im April täglich 9-18 Uhr geöffnet  
	 Eintritt: 20 Euro, ermäßigt 18 Euro, 

Kinder/Jugendliche 7-17 Jahre 2 Euro
	 03381 7972015
	 www.buga-2015-havelregion.de

	 Bahn-Vorteil: Den ermäßigten 
Eintrittspreis erhalten auch alle 
Inhaber und Mitfahrer eines für den 
jeweiligen Tag gültigen ÖPNV-Tickets  
(z.B. Brandenburg-Berlin-Ticket)

	 cafébar im Brückenhäuschen
	 Ritterstraße 76
	 14770 Brandenburg an der Havel
	 Kanu-Reservierung: 03381 229048
	 www.cafebar-kanu.de

	 Fahrradstation Brandenburg Hbf
	 Am Hauptbahnhof 9
	 14776 Brandenburg an der Havel
	 www.radkultur.de
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Wie heißt die Kirche, in der die Hallenschauen in Brandenburg 
an der Havel stattfinden? 

Ticket-Tipp: 
Mit dem Brandenburg-Berlin-
Ticket für nur 29 Euro und  
bis zu 5 Personen durch ganz  
Brandenburg und Berlin.

Während der BUGA erweiterte 
Gültigkeit auf der RB 34 bis  
nach Stendal und auf den  
BUGA Buslinien 686 und 900.

Weitere Informationen unter:  
bahn.de/brandenburg

1. Preis: 	 Tagesmiete für 2 BUGAbikes, 2 Eintrittskarten für die  
Bundesgartenschau und ein Brandenburg-Berlin-Ticket. 

2.-3. Preis:	 2 x 2 Eintrittskarten für die Bundesgartenschau 2015 und  
je ein Brandenburg-Berlin-Ticket.

4. Preis: 	 Ein Gutschein im Wert von 20 Euro für Speisen und Getränke oder 
Kanuverleih in der cafébar und ein Brandenburg-Berlin-Ticket.  

Schicken Sie Ihre Lösung bis zum 9. April 2015 (Poststempel) an: 
punkt3 Verlag GmbH, Streifzug des Monats, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht 
möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio AG ausschließlich für die Abwicklung des 
Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur eine Einsendung pro Person möglich. Teilnehmen kann nur, 
wer die Antwort eigenhändig schreibt und absendet. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre 
Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Weinbaus an diesem Ort wieder auf. Der Stau-
denbereich zeigt, wie auch der Gartenbau 
Moden unterworfen ist. Die Trendstauden der 
60er und 70er Jahre waren Astern und Ritter-
sporn, heute sind schwingende Linien und mit 
Grasstreifen durchbrochene Präriepflanzung 
angesagt.
Wenn Sie auf dem Panoramarundweg den 
Ausstellungsbereich durchwandern, werden
Sie an vielen Stellen der Königin der Blumen 
begegnen, zum Beispiel beim 1907 bis 1908 
angelegten Rosengarten am Südeingang. Im 
Farbspiel des Rosenrades oder in der roman-
tischen Rosenpergola stellt sie ihre betören-
den Eigenschaften und ihre Vielfalt unter 
Beweis. Außerdem bietet der Panoramaweg 
eine wunderbare Aussicht auf die Stadt mit 
ihrem in diesem Jahr 850 Jahre alten Dom und 
den dritten BUGA-Bereich, den Packhof. 
Den Besuch der ehemaligen Werft, die stil-

echt mit vielen Ele-
menten rund ums 
Schiff gestaltet ist, 
sollten Sie sich 
nicht entgehen 
lassen. 33 The-
mengärten nähern 
sich auf ganz ver-
schiedene Art der Land-
schaftsgestaltung auf kleiner Fläche.
Vom asiatischen Garten mit Koi-Teich über 
einen Lianengarten mit Schling- und Kletter-
pflanzen bis zum Garten voller Tee- und 
Aromapflanzen finden Sie hier eine große 
Bandbreite an Stilrichtungen und eine Fülle 
an Ideen für den eigenen Garten.
Im Gärtnershop können Sie sich mit Blumen-
zwiebeln und Gärtnerzubehör ausstatten und 
auf der Rückfahrt im RE 1 schon einmal Ihre 
ganz persönliche Gartenschau planen.
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 26.03.2015, bis Sonntag, 12.04.2015

Weitere Informationen zu  
Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im 
Internet unter www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333.
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft nutzen – hier 
sind die Baumaßnahmen berücksichtigt.

A
bs

ch
ni

tt
 m

it
 a

kt
ue

lle
n 

Ei
ns

ch
rä

nk
un

ge
n/

Ä
nd

er
un

ge
n

Pa
nk

ow
-H

ei
ne

rs
do

rf

W
ol

la
nk

st
ra

ße

W
ilh

el
m

sr
uh

Le
hn

itz Bo
rg

sd
or

f

Bu
ch

Rö
nt

ge
nt

al
Ze

pe
rn

ic
k

Be
rn

au
-F

rie
de

ns
ta

l
Be

rg
fe

ld
e

Sc
hö

nf
lie

ß

He
ili

ge
ns

ee

Sc
hu

lze
nd

or
f Ei

ch
bo

rn
da

m
m

Al
t-

Re
in

ic
ke

nd
or

f

Ge
hr

en
se

es
tr

aß
e

M
eh

ro
we

r A
lle

e

Ra
ou

l-W
al

le
nb

er
g-

St
ra

ße

M
ar

za
hn

Po
el

ch
au

st
ra

ße

St
ra

us
be

rg
 S

ta
dt

He
ge

rm
üh

le

Pe
te

rs
ha

ge
n 

No
rd

Fr
ed

er
sd

or
f

Ne
ue

nh
ag

en

Bi
es

do
rf

Ka
ul

sd
or

f

Bi
rk

en
st

ei
n

Ho
pp

eg
ar

te
n

Nö
ld

ne
rp

la
tz

W
ilh

el
m

s-
ha

ge
n

Ra
hn

s-
do

rf

Fr
ie

dr
ic

hs
-

ha
ge

n

Hi
rs

ch
-

ga
rt

en

Kö
pe

ni
ck

W
uh

l-
he

id
e

Ru
m

m
el

s-
bu

rg
Be

tr
ie

bs
ba

hn
ho

f
Ru

m
m

el
sb

ur
g

Ob
er

sp
re

e

Pl
än

te
rw

al
d

Kö
lln

is
ch

e 
He

id
e

So
nn

en
al

le
e

Be
tr

ie
bs

ba
hn

ho
f 

Sc
hö

ne
we

id
e

Ei
ch

wa
ld

e

W
ild

au

Al
tg

lie
ni

ck
e

Gr
ün

be
rg

al
le

e

M
ah

lo
w

Li
ch

te
nr

ad
e

Sc
hi

ch
au

we
g

Bu
ck

ow
er

 C
ha

us
se

e

M
ar

ie
nf

el
de

At
til

as
tr

aß
e

Li
ch

te
rf

el
de

 S
üd

Os
do

rf
er

 S
tr

aß
e

La
nk

wi
tz

Sü
de

nd
e

An
ha

lte
r B

ah
nh

of

Sc
hl

ac
ht

en
se

e
M

ex
ik

op
la

tz

Ze
hl

en
do

rf
Su

nd
ga

ue
r S

tr
aß

e

Li
ch

te
rf

el
de

 W
es

t

Bo
ta

ni
sc

he
r G

ar
te

n

Fe
ue

rb
ac

hs
tr

aß
eFr

ie
de

na
u

Ba
be

lsb
er

g

He
er

st
ra

ße

St
re

so
w

S 
Ol

ym
pi

as
ta

di
on

Ha
le

ns
ee

Ho
he

nz
ol

le
rn

da
m

m

Pr
en

zla
ue

r A
lle

e St
or

ko
we

r S
tr

aß
e

Be
us

se
lst

ra
ße

Ha
ck

es
ch

er
 M

ar
kt

Be
lle

vu
e

Ti
er

ga
rt

en

Sa
vi

gn
yp

la
tz

Hu
m

bo
ld

th
ai

n

No
rd

ba
hn

ho
f

Or
an

ie
nb

ur
ge

r S
tr

aß
e

M
üh

le
nb

ec
k-

M
ön

ch
m

üh
le

Ju
liu

s-
Le

be
r-

Br
üc

ke

Fr
oh

na
u

He
rm

sd
or

f

M
ah

lsd
or

f

Ja
nn

ow
itz

br
üc

ke

La
nd

sb
er

ge
r A

lle
e

Gr
ei

fs
wa

ld
er

 S
tr

aß
e

Gr
un

ew
al

d

Pi
ch

el
sb

er
g

M
es

se
 S

üd

Or
an

ie
nb

ur
g

He
nn

ig
sd

or
f

Bi
rk

en
w

er
de

r

W
ai

dm
an

ns
lu

st

Be
rn

au

He
rm

an
ns

tr
aß

e

W
es

te
nd

Sp
in

dl
er

sf
el

d

Kö
ni

gs
 W

us
te

rh
au

se
n

Fl
ug

ha
fe

n 
Be

rl
in

-S
ch

ön
ef

el
d

Gr
ün

au

Ze
ut

he
n

W
es

tk
re

uz

Bl
an

ke
nf

el
de

Te
lto

w
 S

ta
dt

W
an

ns
ee

Po
ts

da
m

 H
bf

Sp
an

da
u

W
ar

te
nb

er
g

Ah
re

ns
fe

ld
e

St
ra

us
be

rg
 N

or
d Er

kn
er

Pa
nk

ow

Ha
up

tb
ah

nh
of

Sc
hö

ne
w

ei
de

Te
ge

l

Ka
rl-

Bo
nh

oe
ffe

r-
Ne

rv
en

kl
in

ikW
itt

en
au

Sc
hö

nh
ol

z

Bo
rn

ho
lm

er
 S

tr
aß

e

Bl
an

ke
nb

ur
g

Ka
ro

w

Ho
he

ns
ch

ön
ha

us
en

Sp
rin

gp
fu

hl

Sc
hö

nh
au

se
r A

lle
e

W
ed

di
ng

W
es

th
af

en

Ge
su

nd
br

un
ne

n

Fr
an

kf
ur

te
r A

lle
e

St
ra

us
be

rg

W
uh

le
ta

l
Fr

ie
dr

ic
hs

fe
ld

e 
Os

t

Li
ch

te
nb

er
g

Ka
rls

ho
rs

t
Os

tk
re

uz

Tr
ep

to
we

r P
ar

k

W
ar

sc
ha

ue
r S

tr
aß

e

Os
tb

ah
nh

of

Al
ex

an
de

rp
la

tz

Po
ts

da
m

er
 P

la
tz

Br
an

de
nb

ur
ge

r T
or

Yo
rc

ks
tr

aß
e

Zo
ol

og
is

ch
er

 G
ar

te
n Sc

hö
ne

-
be

rg
In

ns
br

uc
ke

r P
la

tz

Bu
nd

es
pl

at
z

He
id

el
be

rg
er

 P
la

tz

Te
m

pe
lh

of

Ra
th

au
s S

te
gl

itz

Li
ch

te
rf

el
de

 O
st

Ni
ko

la
ss

ee

Gr
ie

bn
itz

se
e

Pr
ie

st
er

we
g

Ba
um

sc
hu

le
nw

eg

Ad
le

rs
ho

f

Ju
ng

fe
rn

he
id

e

M
es

se
 N

or
d/

IC
C

Ch
ar

lo
tt

en
bu

rg

Ne
uk

öl
ln

Fr
ie

dr
ic

hs
tr

aß
e

Ho
he

n 
Ne

ue
nd

or
f

Yo
rc

ks
tr

aß
e

Gr
oß

gö
rs

ch
en

st
ra

ße

Sü
d-

kr
eu

z

5

1

4

7

6

3

2



11punkt 3 – Ausgabe 6/2015 – 26. März
 

 
 

Yo
rc

ks
tr

aß
e 

(G
ro

ßg
ör

sc
he

ns
tr

aß
e)

/
Yo

rc
ks

tr
aß

e 
– 

G
es

un
db

ru
nn

en
 –

  
H

en
ni

gs
do

rf
/B

ir
ke

nw
er

de
r/

Be
rn

au
no

ch
 b

is
 4

.5
. (

M
o)

, 1
.3

0 
U

hr
Ke

in
 S

-B
ah

n-
Ve

rk
eh

r:
 Y

or
ck

st
ra

ße
 (

G
ro

ß­
gö

rs
ch

en
-s

tr
aß

e)
/Y

or
ck

st
ra

ße
 –

  
Fr

ie
dr

ic
hs

tr
aß

e 
– 

G
es

un
db

ru
nn

en
U

m
fa

hr
un

g:
 B

it
te

 z
ur

 w
ei

tr
äu

m
ig

en
 U

m
- 

fa
hr

un
g 

di
e 

Ri
ng

ba
hn

 S
 4

1/
S 

42
 +

 S
 4

5 
so

w
ie

 
di

e 
U

-B
ah

n-
Li

ni
en

 U
6 

un
d 

U
8 

nu
tz

en
.

SE
V:

 L
in

ie
 S

üd
: Y

or
ck

st
ra

ße
 <

> 
An

ha
lt

er
 

Ba
hn

ho
f <

> 
Po

ts
da

m
er

 P
la

tz
 <

> 
Be

hr
en

st
ra

ße
/ 

W
ilh

el
m

st
ra

ße
 (H

al
t f

ür
 B

ra
nd

en
bu

rg
er

 T
or

) <
> 

Fr
ie

dr
ic

hs
tr

aß
e 

(H
al

t i
m

 R
ei

ch
st

ag
uf

er
)

W
äh

re
nd

 d
es

 B
er

lin
er

 H
al

bm
ar

at
ho

n 
am

 
29

.3
. (

So
) v

on
 c

a.
 8

.3
0 

bi
s 

14
.3

0 
U

hr
 u

nd
 

de
n 

da
m

it
 e

in
he

rg
eh

en
de

n 
St

ra
ße

ns
pe

rr
un

-
ge

n 
ka

nn
 d

ie
 L

in
ie

 S
üd

 n
ur

 a
uf

 d
em

 
A

bs
ch

ni
tt

 Y
or

ck
st

ra
ße

 <
> 

A
nh

al
te

r B
ah

nh
of

 
ve

rk
eh

re
n.

 B
it

te
 z

ur
 U

m
fa

hr
un

g 
zw

is
ch

en
 

Sc
hö

ne
be

rg
 b

zw
. S

üd
kr

eu
z 

un
d 

Fr
ie

dr
ic

h-
st

ra
ße

 d
ie

 R
in

gb
ah

n 
S 

41
/S

 4
2,

 S
 4

5 
od

er
  

S 
46

 s
ow

ie
 d

ie
 U

-B
ah

n-
Li

ni
e 

U
6 

m
it

 U
m

st
ie

g 
in

 T
em

pe
lh

of
 n

ut
ze

n.
SE

V:
 L

in
ie

 N
or

d:
 F

ri
ed

ri
ch

st
ra

ße
 (

H
al

t a
m

 
W

ei
de

nd
am

m
) 

<>
 O

ra
ni

en
bu

rg
er

 S
tr

aß
e 

<>
 

Tu
ch

ol
sk

ys
tr

aß
e 

(H
al

t f
ür

 N
or

db
ah

nh
of

) 
<>

 
U

-B
f. 

Be
rn

au
er

 S
tr

aß
e 

(H
al

t f
ür

 N
or

db
ah

nh
of

) <
> 

G
es

un
db

ru
nn

en
 <

> 
H

um
bo

ld
th

ai
n.

 D
er

 
Er

sa
tz

ve
rk

eh
r f

äh
rt

 d
ie

 B
ah

nh
öf

e 
G

es
un

d­
br

un
ne

n 
un

d 
H

um
bo

ld
th

ai
n 

in
 e

in
er

 a
nd

er
en

 
Re

ih
en

fo
lg

e 
an

. 
y 	

S 
1 

fä
hr

t W
an

ns
ee

 –
 Y

or
ck

st
ra

ße
 (

G
ro

ß­
gö

rs
ch

en
st

ra
ße

) 
un

d 
G

es
un

db
ru

nn
en

 –
  

O
ra

ni
en

bu
rg

 
y 	

S 
2 

fä
hr

t B
la

nk
en

fe
ld

e 
– 

Yo
rc

ks
tr

aß
e 

 
(D

er
 n

ör
dl

ic
he

 A
bs

ch
ni

tt
 w

ir
d 

du
rc

h 
di

e 
S 

85
 

un
d 

S 
9 

üb
er

no
m

m
en

.)
y 	

S 
25

 fä
hr

t T
el

to
w

 S
ta

dt
 –

 Y
or

ck
st

ra
ße

  
(D

er
 n

ör
dl

ic
he

 A
bs

ch
ni

tt
 w

ir
d 

du
rc

h 
di

e 
S 

8 
üb

er
no

m
m

en
.)

y 	
S 

45
 fä

hr
t F

lu
gh

af
en

 S
ch

ön
ef

el
d 

– 
Sü

dk
re

uz
 –

  
W

es
tk

re
uz

 –
 G

es
un

db
ru

nn
en

 –
 B

or
nh

ol
m

er
 

St
ra

ße
 –

 B
la

nk
en

bu
rg

 –
 B

ir
ke

nw
er

de
r 

(z
us

ät
zl

ic
he

s A
ng

eb
ot

 a
uf

 d
em

 N
or

dr
in

g)
y 	

S 
8 

fä
hr

t (
Ze

ut
he

n 
–)

 G
rü

na
u 

– 
Bo

rn
ho

lm
er

 
St

ra
ße

 –
 H

en
ni

gs
do

rf
 (

D
er

 A
bs

ch
ni

tt
 

Bo
rn

ho
lm

er
 S

tr
aß

e 
– 

Bi
rk

en
w

er
de

r w
ir

d 
du

rc
h 

di
e 

S 
45

 ü
be

rn
om

m
en

.)
y 	

S 
85

 fä
hr

t (
G

rü
na

u 
– 

Sc
hö

ne
w

ei
de

 –
) 

O
st

kr
eu

z 
– 

Bo
rn

ho
lm

er
 S

tr
aß

e 
– 

Bu
ch

 
(E

rs
et

zt
 im

 A
bs

ch
ni

tt
 B

or
nh

ol
m

er
 S

tr
aß

e 
– 

Bu
ch

 d
ie

 S
 2

, f
äh

rt
 im

 A
bs

ch
ni

tt
 O

st
kr

eu
z 

– 

Bu
ch

 a
uc

h 
ab

en
ds

 u
nd

 a
m

 W
oc

he
ne

nd
e.

) 
y 	

S 
9 

fä
hr

t F
lu

gh
af

en
 S

ch
ön

ef
el

d 
– 

Pa
nk

ow
 –

  
Be

rn
au

 (
Er

se
tz

t i
m

 A
bs

ch
ni

tt
 B

or
nh

ol
m

er
 

St
ra

ße
/P

an
ko

w
 –

 B
er

na
u 

di
e 

S 
2.

).
 D

ie
 Z

üg
e 

fa
hr

en
 im

 A
bs

ch
ni

tt
 B

or
nh

ol
m

er
 S

tr
aß

e 
<>

 
Be

rn
au

 1
0 

M
in

ut
en

 v
er

se
tz

t z
ur

 so
ns

t 
ve

rk
eh

re
nd

en
 S

 2
.

W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
bi

tt
e 

de
m

 B
au

fly
er

 
„S

pe
rr

un
g 

de
s N

or
ds

üd
-S

-B
ah

nt
un

ne
ls

 
Yo

rc
ks

tr
aß

e 
– 

Po
ts

da
m

er
 P

la
tz

 –
 F

ri
ed

ri
ch

­
st

ra
ße

 –
 G

es
un

db
ru

nn
en

 w
eg

en
 B

au
ar

be
it

en
“,

 
er

hä
lt

lic
h 

in
 d

en
 S

-B
ah

n-
Ku

nd
en

ze
nt

re
n 

un
d 

im
 In

te
rn

et
 u

nt
er

 w
w

w
.s

-b
ah

n-
be

rl
in

.d
e,

 
en

tn
eh

m
en

.
G

ru
nd

: u
m

fa
ng

re
ic

he
 A

rb
ei

te
n 

 
im

 N
or

ds
üd

-S
-B

ah
nt

un
ne

l

Er
kn

er
 –

 K
ar

ls
ho

rs
t  

vo
m

 2
7.

3.
 (F

r)
, 2

2 
U

hr
, d

ur
ch

ge
he

nd
  

bi
s 

30
.3

. (
M

o)
, 1

.3
0 

U
hr

SE
V:

 F
ri

ed
ri

ch
sh

ag
en

 <
> 

W
es

te
nd

si
ed

lu
ng

 
(H

al
t n

ur
 in

 F
ah

rt
ri

ch
tu

ng
 F

ri
ed

ri
ch

sh
ag

en
) <

> 
Tr

am
-/

Bu
sh

al
te

st
el

le
 „

H
ir

sc
hg

ar
te

n“
 im

 
Fü

rs
te

nw
al

de
r D

am
m

 (
H

al
t n

ur
 in

 F
ah

rt
ri

ch
­

tu
ng

 K
ar

ls
ho

rs
t)

 <
> 

Br
an

de
nb

ur
gp

la
tz

  
(H

al
t f

ür
 S

-B
f. 

H
ir

sc
hg

ar
te

n)
 <

> 
Ba

hn
ho

f­
st

ra
ße

/S
ee

le
nb

in
de

rs
tr

aß
e 

(H
al

t f
ür

 S
-B

f. 
Kö

pe
ni

ck
) 

<>
 F

re
iz

ei
t-

 u
nd

 E
rh

ol
un

gs
ze

nt
ru

m
 

(U
m

st
ei

ge
ha

lt
es

te
lle

 z
um

/v
om

 S
-B

f. 
W

uh
l- 

he
id

e)
 <

> 
Ka

rl
sh

or
st

 
SE

V:
 F

re
iz

ei
t-

 u
nd

 E
rh

ol
un

gs
ze

nt
ru

m
 

(U
m

st
ei

ge
ha

lt
es

te
lle

 n
ac

h/
vo

n 
Ka

rl
sh

or
st

 b
zw

. 
Fr

ie
dr

ic
hs

ha
ge

n)
 <

> 
W

uh
lh

ei
de

Fa
hr

ze
ite

n 
ve

rä
nd

er
t:

 Im
 A

bs
ch

ni
tt

 E
rk

ne
r –

 
Fr

ie
dr

ic
hs

ha
ge

n 
fä

hr
t d

ie
 S

 3
 in

 b
ei

de
n 

Ri
ch

tu
ng

en
 u

m
 je

w
ei

ls
 1

0 
M

in
ut

en
 v

er
se

tz
t 

(z
u 

de
n 

Ze
it

en
, a

n 
de

ne
n 

no
rm

al
er

w
ei

se
 d

ie
 

Ve
rs

tä
rk

un
gs

zü
ge

 fa
hr

en
).

 E
s k

om
m

en
 n

ur
 

H
al

bz
üg

e 
zu

m
 E

in
sa

tz
, b

it
te

 a
uf

 d
ie

 K
en

n-
 

ze
ic

hn
un

g 
de

r H
al

te
be

re
ic

he
 a

uf
 d

en
 B

ah
n-

 
st

ei
ge

n 
ac

ht
en

.
y 	

S 
3 

fä
hr

t E
rk

ne
r –

 F
ri

ed
ri

ch
sh

ag
en

 
(2

0-
M

in
ut

en
-T

ak
t)

 u
nd

 K
ar

ls
ho

rs
t –

  
O

st
kr

eu
z 

(t
ag

sü
be

r u
nd

 a
be

nd
s i

m
 

10
-M

in
ut

e-
Ta

kt
)

D
ie

 S
-B

ah
nh

öf
e 

Kö
pe

ni
ck

 u
nd

 H
ir

sc
hg

ar
te

n 
kö

nn
en

 v
om

 E
rs

at
zv

er
ke

hr
 n

ic
ht

 d
ir

ek
t 

an
ge

fa
hr

en
 w

er
de

n.
 D

er
 S

-B
ah

nh
of

 W
uh

lh
ei

de
 

w
ir

d 
m

it
 e

in
em

 se
pa

ra
te

n 
Sh

ut
tl

eb
us

 
an

ge
bu

nd
en

. D
er

 U
m

st
ie

g 
zw

is
ch

en
 d

em
 

Er
sa

tz
ve

rk
eh

r u
nd

 d
em

 S
hu

tt
le

bu
s e

rf
ol

gt
 a

n 
de

r H
al

te
st

el
le

 „
Fr

ei
ze

it
- u

nd
 E

rh
ol

un
gs

ze
nt

­
ru

m
“ 

in
 d

er
 S

tr
aß

e 
An

 d
er

 W
uh

lh
ei

de
. 

In
 K

ar
ls

ho
rs

t h
äl

t d
er

 E
rs

at
zv

er
ke

hr
 n

ac
h 

Fr
ie

dr
ic

hs
ha

ge
n 

in
 d

er
 T

re
sk

ow
al

le
e 

vo
r d

er
 

Ei
nm

ün
du

ng
 E

hr
lic

hs
tr

aß
e 

(i
n 

H
öh

e 
de

r 
St

ra
ße

nb
ah

nh
al

te
st

el
le

 „T
re

sk
ow

al
le

e/
Eh

rl
ic

hs
tr

aß
e“

 d
er

 L
in

ie
n 

M
17

, 2
7 

un
d 

37
).

 
G

ru
nd

: E
rr

ic
ht

un
g 

ei
ne

s e
le

kt
ro

ni
sc

he
n 

St
el

lw
er

ks
 

Er
kn

er
 –

 F
ri

ed
ri

ch
sh

ag
en

vo
m

 3
.4

. (
Fr

),
 2

2 
U

hr
, d

ur
ch

ge
he

nd
  

bi
s 

7.
4.

 (D
i)

, 1
.3

0 
U

hr
SE

V:
 E

rk
ne

r <
> 

W
ilh

el
m

sh
ag

en
 <

> 
Ra

hn
sd

or
f/

W
al

ds
ch

än
ke

 <
> 

Fr
ie

dr
ic

hs
ha

ge
n 

SE
V:

 R
ah

ns
do

rf
 <

> 
Ra

hn
sd

or
f/

W
al

ds
ch

än
ke

 <
> 

Fr
ie

dr
ic

hs
ha

ge
n 

y 	
S 

3 
fä

hr
t F

ri
ed

ri
ch

sh
ag

en
 –

 O
st

kr
eu

z 
(t

ag
sü

be
r u

nd
 a

be
nd

s i
m

 1
0-

M
in

ut
en

-T
ak

t)
 

D
ur

ch
 d

ie
 S

tr
aß

en
la

ge
 b

ed
in

gt
, w

er
de

n 
zw

ei
 

se
pa

ra
te

 E
rs

at
zv

er
ke

hr
sl

in
ie

n 
ei

ng
er

ic
ht

et
. 

Fa
hr

gä
st

e 
in

 d
er

 R
el

at
io

n 
Er

kn
er

 –
 R

ah
ns

do
rf

 
st

ei
ge

n 
bi

tt
e 

an
 d

er
 H

al
te

st
el

le
 R

ah
ns

do
rf

/
W

al
ds

ch
än

ke
 u

m
. W

eg
en

 B
rü

ck
en

ba
ua

rb
ei

te
n 

am
 S

-B
f. 

Ra
hn

sd
or

f e
nd

en
 d

ie
 B

us
se

 a
n 

ei
ne

r 
pr

ov
is

or
is

ch
en

 E
nd

st
el

le
 sü

dl
ic

h 
vo

m
 B

ah
nh

of
. 

Bi
tt

e 
zw

is
ch

en
 E

rk
ne

r, 
W

ilh
el

m
sh

ag
en

 u
nd

 
Ra

hn
sd

or
f a

uc
h 

di
e 

BV
G

-B
us

lin
ie

 1
61

 n
ut

ze
n.

 
G

ru
nd

: E
rr

ic
ht

un
g 

ei
ne

s  
el

ek
tr

on
is

ch
en

 S
te

llw
er

ks

 
 

 
 

Fl
ug

ha
fe

n 
Sc

hö
ne

fe
ld

/K
ön

ig
s 

W
us

te
rh

au
-

se
n/

Sp
in

dl
er

sf
el

d 
– 

W
es

te
nd

/O
st

kr
eu

z 
  

vo
m

 2
.4

. (
D

o)
, 2

2 
U

hr
, d

ur
ch

ge
he

nd
  

bi
s 

9.
4.

 (D
o)

, 1
.3

0 
U

hr
  

Ke
in

 S
-B

ah
n-

Ve
rk

eh
r:

 B
au

m
sc

hu
le

nw
eg

 <
> 

Kö
lln

is
ch

e 
H

ei
de

 <
> 

N
eu

kö
lln

Bi
tt

e 
U

m
fa

hr
un

g 
üb

er
 T

re
pt

ow
er

 P
ar

k 
nu

tz
en

 
(m

it
 U

m
st

ie
g 

un
d 

Ba
hn

st
ei

gw
ec

hs
el

).
 

SE
V:

 P
lä

nt
er

w
al

d 
<>

 D
am

m
w

eg
/S

on
ne

na
lle

e 
(H

al
t f

ür
 K

öl
ln

is
ch

e 
H

ei
de

) 
<>

 S
on

ne
na

lle
e 

(n
ur

 z
ur

 lo
ka

le
n 

An
bi

nd
un

g 
de

s S
-B

f. 
Kö

lln
is

ch
e 

H
ei

de
).

Fa
hr

ze
ite

n 
ve

rä
nd

er
t:

 D
ie

 S
 4

7 
fä

hr
t d

en
 

ga
nz

en
 T

ag
 ü

be
r z

u 
de

n 
Ab

fa
hr

ts
ze

it
en

, d
ie

 
so

ns
t e

rs
t a

b 
ca

. 2
0.

00
 U

hr
 g

el
te

n 
(S

pi
nd

le
rs

­
fe

ld
 a

b 
4 

M
in

ut
en

 fr
üh

er
, S

ch
ön

ew
ei

de
 a

b 
 

2 
M

in
ut

en
 fr

üh
er

).
Ba

hn
st

ei
gä

nd
er

un
g:

 In
 T

re
pt

ow
er

 P
ar

k 
fä

hr
t 

di
e 

S 
8 

(S
 4

6)
 n

ac
h 

Kö
ni

gs
 W

us
te

rh
au

se
n 

vo
n 

G
le

is
 4

 (
Ba

hn
st

ei
g 

in
 R

ic
ht

un
g 

O
st

kr
eu

z)
.

y 	
S 

45
 fä

hr
t S

üd
kr

eu
z 

– 
W

es
tk

re
uz

 –
  

G
es

un
db

ru
nn

en
 –

 B
or

nh
ol

m
er

 S
tr

aß
e 

– 
 

Bl
an

ke
nb

ur
g 

- B
ir

ke
nw

er
de

r 
y 	

S 
46

 fä
hr

t a
ls

 S
 8

 K
ön

ig
s W

us
te

rh
au

se
n 

– 
 

Tr
ep

to
w

er
 P

ar
k 

y 	
S 

47
 fä

hr
t S

pi
nd

le
rs

fe
ld

 –
 S

ch
ön

ew
ei

de
 

y 	
S 

85
 fä

hr
t W

es
te

nd
 –

 S
üd

kr
eu

z 
– 

O
st

kr
eu

z 
– 

 
Bo

rn
ho

lm
er

 S
tr

aß
e 

– 
Pa

nk
ow

 –
 B

uc
h 

 
(i

m
 A

bs
ch

ni
tt

 W
es

te
nd

 –
 O

st
kr

eu
z 

 
al

s S
 4

1/
S 

42
 b

ez
ei

ch
ne

t)
y 	

S 
9 

fä
hr

t F
lu

gh
af

en
 S

ch
ön

ef
el

d 
– 

O
st

kr
eu

z 
– 

 
Pa

nk
ow

 –
 B

la
nk

en
bu

rg
 –

 B
er

na
u 

 
D

ie
se

 L
in

ie
 w

ir
d 

zw
is

ch
en

 F
lu

gh
af

en
 

Sc
hö

ne
fe

ld
 u

nd
 S

ch
ön

ew
ei

de
 v

er
di

ch
te

t.
 

Bi
tt

e 
au

ch
 a

uf
 d

en
 B

au
fly

er
: „

S 
45

, S
 4

6,
 S

 4
7 

un
d 

S 
85

 S
tr

ec
ke

ns
pe

rr
un

g 
N

eu
kö

lln
 –

 B
au

m
­

sc
hu

le
nw

eg
 m

it
 U

m
fa

hr
un

g 
üb

er
 T

re
pt

ow
er

 
Pa

rk
.“

, e
rh

äl
tl

ic
h 

an
 d

en
 B

ah
nh

öf
en

 d
er

 
be

tr
of

fe
ne

n 
Li

ni
en

 u
nd

 im
 In

te
rn

et
 u

nt
er

 
w

w
w

.s
-b

ah
n-

be
rl

in
.d

e,
 a

ch
te

n.

O
ly

m
pi

as
ta

di
on

 –
 S

pa
nd

au
   

in
 d

er
 N

ac
ht

 2
6.

/2
7.

3.
 (D

o/
Fr

),
 

vo
n 

22
 U

hr
 b

is
 1

.3
0 

U
hr

 
Ta

kt
än

de
ru

ng
: O

ly
m

pi
as

ta
di

on
 –

 S
pa

nd
au

 
S-

Ba
hn

-V
er

ke
hr

 n
ur

 im
 2

0-
M

in
ut

en
-T

ak
t

Fa
hr

ze
ite

n 
ve

rä
nd

er
t:

 D
ie

 S
 5

 fä
hr

t v
on

 
Sp

an
da

u 
bi

s O
ly

m
pi

as
ta

di
on

 1
0 

M
in

ut
en

 
fr

üh
er

. 

	D
o	

Fr
	

Sa
	

So
	

M
o	

D
i	

M
i	

D
o	

Fr
	

Sa
	

So
	

M
o	

D
i	

M
i	

D
o	

Fr
	

Sa
	

So
	2

6	
27

	
28

	
29

	
30

	
31

	
1	

2	
3	

4	
5	

6	
7	

8	
9	

10
	

11
	

12

1

2

5

6

73

4

1

2

3 4
5



12 punkt 3 – Ausgabe 6/2015 – 26. März

Fahrplanänderungen im S-Bahn- und DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 26.03.2015, bis Sonntag, 12.04.2015
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen und  
zur aktuellen Betriebssituation im Internet unter www.bahn.de/ 
bauarbeiten/berlin-bb sowie beim Kundendialog von DB Regio  
unter t 0331-2356881/-82. Mobile Apps auf www.bahn.de zum 
Download, u.a. mit Informationen zu aktuellen Abfahrts- und 
Ankunftszeiten. Linienbezogene baubedingte Fahrplanänderungen 
können im personalisierten Newsletter bestellt werden:  
www.bahn.de/bauarbeiten.O
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Im vergangenen Jahr lagen die 
Inbetriebnahme-Schwerpunkte 

der Ostkreuzbaustelle auf der S-Bahn-
Seite, wo zwei neue Bahnsteige 
entstanden. Im Jahr 2015 verlagern sie 
sich auf die Anlagen des Fern- und 
Regionalverkehrs. Im Mai sollen die 
2014 errichteten Bauwerke in Rum-
melsburg – das im ersten 
Bauabschnitt entstan-
dene Brückenbauwerk 
über der Karlshorster 
Straße, ein Trogbauwerk 
zur Verbreiterung der 
Bahnbögen Rummels-
burg mit Lärmschutz-
wand – in Betrieb genommen werden. 
Beide in diesem Bereich liegenden 
Fern-/Regionalbahngleise werden 
verschwenkt. Zunächst wird das 
stadtauswärts führende Gleis nach 
Süden auf das neue Trogbauwerk 
verlegt, anschließend folgt die 
Verlegung des stadteinwärts führen-
den Gleises nach Norden auf die 
S-Bahn-Seite. 

Mit dieser Inbetriebnahme wird 
dann die Voraussetzung für die 
nächste Bauetappe, also den zweiten 
Bauabschnitt 2015/2016, in diesem 
Bereich geschaffen. Diese beinhaltet 
dann die Fortsetzung des Neubaus der 
südlichen Brücke über die Karls- 

horster Straße und die Ertüchtigung 
des südlichen Teils der über 100 Jahre 
alten Bahnbögen Rummelsburg durch 
Aufbringen einer sogenannten 
lastverteilenden Platte.

Die anstehende Inbetriebnahme
phase dauert vom 24. April bis zum  
25. Mai und ist mit Sonderregelungen 

im Regional-
verkehr 
sowie mit 
drei Voll- 
sperrungen 
der Fern-
bahngleise 
(24./27.04., 

08./11.05. und 22./25.05.2015) ver- 
bunden.

Ab 4. Mai wird dann auch die 
Karlshorster Straße voraussichtlich 
bis 18. September gesperrt. Die 
Straßenbahnlinie 21 ist dann im 
Baustellenbereich unterbrochen, 
Fußgänger und Radfahrer können die 
Baustelle passieren. Diese Straßen-
sperrung dient auch dem Weiterbau 
der nördlichen Brücke über die 
Karlshorster Straße.

Neue Bauwerke  
gehen in Betrieb
Brücke über Karlshorster Straße im Mai fertig

Mario Wand, Projektleiter  

DB ProjektBau, über die  

aktuellen Baufortschritte  

am Bahnhof Ostkreuz

Regional- und Fernverkehr 
durch Bauarbeiten
am Ostkreuz verändert

Aufgrund der Bauarbeiten am 
Ostkreuz kommt es im April und 

Mai zu Fahrplanänderungen im 
Regional- und Fernverkehr. Vom  
17. April bis zum 25. Mai 2015 fallen  
an einzelnen Wochenenden – jeweils 
freitags ab 22 Uhr bis montags, 4 Uhr 
– Züge der Linie RE 1 zwischen Berlin 
Ostbahnhof und Erkner aus. Der RE 7 
fährt Dessau – Ostbahnhof sowie 
Lichtenberg – Zossen/Wünsdorf-Wald-
stadt, und die RB 14 Nauen – Ostbahn-
hof sowie Lichtenberg – Schönefeld 
Flughafen. Vom 27. April bis 22. Mai 
betrifft das RE 7 und RB 14 ganztägig. 
ICE-,EC-, IC- und EN-Züge, die auf der 
Stadtbahn fahren, sind in den genann-
ten Zeitäumen von Umleitungen 
betroffen, haben geänderte Fahrt- 
zeiten sowie abweichende Abfahrts- 
und Ankunftsbahnhöfe. 

Es wird empfohlen, zwischen 
Ostbahnhof und Lichtenberg/Erkner 
auch die S-Bahn zu nutzen und sich vor 
Reiseantritt zu informieren. 

bahn.de/reiseauskunft

bahn.de/bauarbeiten

bauarbeiten.bahn.de/mobile

i

AUFZÜGE

y Bundesplatz: 

Zwischen U-Bahnsteig (nördliches Bahnsteig- 

ende, Züge in Fahrtrichtung Rathaus Steglitz) 

sowie Bundesallee und S-Bahnsteig (westliches 

Bahnsteigende) bis voraussichtlich 30.3.2015. 

Bitte weiteren Aufzug (Bahnsteigmitte, zur 

U-Bahn, Züge in Richtung Osloer Straße) nutzen. 

Grund: Größere Reparaturarbeiten

y Westend: 

Zwischen S-Bahnsteig (Bahnsteigmitte) und 

Spandauer-Damm-Brücke (südliches Zugangs- 

bauwerk) bis voraussichtlich 1.5.2015. Ein 

weiterer Aufzug steht zur Verfügung. 

Grund: Austausch

Eine täglich aktuelle Übersicht aller  

bekannten Störungen gibt es unter  

www.s-bahn-berlin.de/barrierefrei. 

Längerfristige Arbeiten an 
Aufzügen und Fahrtreppen
Stand: 23. März 2015

DB Station&Service informiert

Der Neubau der südlichen Eisenbahnbrücke über die Karlshorster Straße wird fortgesetzt.

Fo
to

: J
et

-F
ot

o 
Kr

an
er

t

Am 9. Mai um 13 Uhr findet die nächste 

öffentliche Führung zur Baustelle Ostkreuz 

statt. Anmeldungen wie immer über  

den Infopunkt t 030 2971 2973.

i
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Weil für die Verlängerung der 
Bundesautobahn A100 eine 

Brücke im Bereich Grenzallee einge-
baut wird, ist die S-Bahn-Strecke 
zwischen Baumschulenweg und 
Neukölln von Donnerstag, 2. April,  
22 Uhr bis Donnerstag, 9. April,  
1.30 Uhr, gesperrt. Die S-Bahn-Linien 
S 45 (Flughafen Berlin Schönefeld –  
Birkenwerder), S 46 (Königs Wuster-
hausen – Westend) und S 47 (Spind-
lersfeld – Hermannstraße) können 
dann in diesem Abschnitt nicht fahren 
und erhalten eine geänderte Linien-
führung. Betroffen ist außerdem die  
S 85 (Grünau – Buch).  
Die Arbeiten wurden bewusst in die 
Osterferien und auf die Osterfeiertage 
gelegt, weil dann erfahrungsgemäß 
weniger Kunden unterwegs sind. Am 
7. und 8. April sind jedoch auch zwei 
Werktage betroffen. 

Fahrgästen wird empfohlen, die 

gesperrte Strecke mit der S-Bahn über 
Treptower Park zu umfahren, was 
allerdings mit Umstieg und überwie-
gend mit Bahnsteigwechsel verbunden 
ist. Der S-Bahnhof Treptower Park ist 
barrierefrei ausgestattet. Eine 
Reisezeitverlängerung von mindes-
tens 10 Minuten bis 20 Minuten ist 
einzuplanen.

Nur zur lokalen Anbindung des 
S-Bahnhofs Köllnische Heide wird ein 
Ersatzverkehr mit Bussen 
auf folgender 
Route eingesetzt: 
S-Bahnhof 
Plänterwald 
– Dammweg/
Sonnenallee (Halt 
für S-Bf Köllnische 
Heide) – S-Bahnhof 
Sonnenallee. 

Weitere Umfah-
rungsmöglichkeiten 

bestehen mit Regionalbahn-, Bus- und 
U-Bahn-Linien. 

Während der Bauarbeiten werden 
VBB-Einzelfahrausweise für die Kurz- 
strecke (Regeltarif und Ermäßigungs-
tarif) im Abschnitt Tempelhof –  
Betriebsbahnhof Schöneweide/Ober- 
spree für Fahrten bis zu maximal fünf 
S-Bahnhöfen anerkannt. m Seite 11 
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Streckenabschnitt Baumschulenweg – Neukölln gesperrt
Vom 2. bis 9. April wegen Autobahnbaus kein S-Bahn-Verkehr

In einem Bauflyer sind alle Umfahrungs-

möglichkeiten dargestellt. Diesen gibt es 

u.a. in allen S-Bahn-Kundenzentren und 

auf www.s-bahn-berlin.de. Außerdem 

wird empfohlen, vor Fahrtantritt eine 

Reiseverbindung aus den elektronischen 

Fahrplanauskunftsprogrammen unter 

www.s-bahn-berlin.de, www.vbb.de oder 

www.bahn.de abzurufen. Die Daten sind 

auch per App oder mobil.s-bahn-berlin.de 

verfügbar. Hier werden auch alternative 

Routen angezeigt. 

i

Bauinformationen

Ersatzfahrpläne

Übersichtspläne

      Streckensperrung

       Neukölln–Baumschulenweg 

 mit Umfahrung über Treptower Park

Gültig vom 2. April (Do) 22 Uhr durchgehend bis 9. April 2015 (Do) 1.30 Uhr
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Wegen des 

Weiterbaus 

der A 100

Viermal ungeschlagen –  
erste Erfolge für Dardai
Zuletzt zwei Remis, zwei Siege: Hertha BSC verbessert sich

Der neue Trainer Pal Dardai hat 
aus der oft herzschwach wirken-

den Hertha eine Elf geformt, deren 
Spieler ihr Herz endlich in beide 
Hände nehmen, mutig und engagiert 
spielen. Das verschärfte Training zahlt 
sich aus, die Mannschaft ist konditio-
nell deutlich verbessert. So sorgten 
Marvin Plattenhardt als Vorlagenge-
ber und Sebastian Langkamp als 
Vollender für den Freistoßtreffer beim 
1:0 in Hamburg. Die Verteidigung hat 
sich enorm stabilisiert: die letzten vier 
Spiele nicht verloren, dreimal zu null 
gespielt und zwei gewonnen. 

Sebastian Langkamp jubelt – er hat  
Marvin Plattenhardts Freistoß verwandelt. 
1:0 beim HSV!
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* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre 
persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen. 

Die S-Bahn Berlin verlost 10 x 2 Tickets  

für die Fußballbegegnung „Hertha BSC –  

Borussia Mönchengladbach“ 

am 3. Mai 2015, Anpfiff: 

17.30 Uhr im Olympia

stadion Berlin. 

Wer gewinnen möchte, beteiligt sich im 

Internet unter www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet eine Postkarte mit 

dem Kennwort „Hertha BSC – Borussia 

Mönchengladbach“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin.  

Teilnahmeschluss ist der 10. April 2015 

(Datum des Poststempels)*. 

www.herthabsc.de

Olympiastadion 

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

Anfahrt:

S-Bf Olympiastadion 

U-Bf Olympia-Stadion U2  

Tickets zu gewinnen! 

Sommerfahrplan 
und Ersatzverkehr mit 
Bussen auf der S 3

Die S-Bahn-Linie S 3 verkehrt 
zwischen Ostkreuz und 

Erkner. Ab 3. April (Karfreitag) 
gilt für die S 3 wieder der Som-
merfahrplan. Dann gibt es 
sonnabends von ca. 8 bis 20.30 
Uhr und sonn- sowie feiertags von  
ca. 9 bis 20.30 Uhr den 10-Minu-
ten-Takt auch auf dem Strecken- 
abschnitt Friedrichshagen –  
Erkner. Erstmalig gilt der 
„Sommerfahrplan“ sogar bis  
zum Ende der Herbstferien am  
1. November 2015. 

Am Osterwochenende finden 
zunächst noch weitere Arbeiten 
für den Aufbau des elektroni-
schen Stellwerks auf der S 3 statt. 
Deshalb fährt die S 3 am 3. April 
zwischen Erkner und Ostkreuz  
im 10-Minuten-Takt. Am 4., 5. 
und 6. April besteht zwischen 
Erkner und Friedrichshagen 
Ersatzverkehr mit Bussen, dieser 
wird ebenfalls im 10-Minuten-
Takt angeboten.
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Ausflugstouren  
und Eintrittskarten  
mit Preisvorteil für  
spannende Osterferien 

Die Osterferien stehen vor der Tür und damit die Frage: Was mit der freien
Zeit anfangen? Daheimgebliebene brauchen keine Langeweile zu fürchten,

hat die S-Bahn Berlin doch zahlreiche Ideen parat, um den Frühling in der Stadt 
und ihrem Umland voll auszukosten. Die S-Bahn-Ausflugstouren stellen sehens-
werte Entdeckungen in Berlin und Brandenburg vor, die auch waschechte 
Berliner mit neuen Perspektiven überraschen. Auf der Homepage der S-Bahn
Berlin findet jeder einen passenden Tourenvorschlag, ob Naturliebhaber,
Hobbysportler oder Abenteurer. Wer weitere Ideen sucht, der wird bei den 
vielfältigen Partnern der S-Bahn Berlin bestimmt fündig – einige bieten Rabatte 
für Abonnenten, bei anderen gibt es Eintrittskarten zum S-Bahn-Vorteilspreis. 
So lässt sich je nach Wunsch und Wetterlage garantiert eine passende Ausflugs-
idee finden.
Grundsätzlich gilt, dass die Angebote mit Vorteilspreis bei der S-Bahn in allen 
Kundenzentren sowie an allen Automaten erhältlich sind. Der Abonnenten-
Rabatt ist direkt beim Partner vor Ort erhältlich. Staunen, sparen, und all das 
staufrei, weil alle Ziele ideal mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen 
sind: So machen die Osterferien Spaß.

S-Bf Griebnitzsee oder Babelsberg  

 bis 12.4.: Marlene-Dietrich-Allee 9, 14482 Potsdam  
(ab 12.6.: Am Kanal 57, 14467 Potsdam)

Junge Forscher können eine spannende Entdeckungstour 
durch die Welt der Wissenschaft unternehmen. In der 
Ausstellung des „Mitmachmuseums“ kann alles angefasst, 
erkundet, ausprobiert, erforscht, bestaunt und gefragt 
werden. Kinder bauen Solarzellen, erzeugen Tornados, gucken 
um die Ecke und experimentieren im Labor. 

  Abonnenten-Rabatt vor Ort:  
S-Bahn-Abonnenten erhalten bei einem zahlenden  
Erwachsenen freien Eintritt für ein Kind bis 18 Jahre.

Extavium: 
Entdeckungen durch die 
Welt der Wissenschaft

Ein moderner Technologiestandort, umgeben von idyllischen 
Wäldern und Gewässern – Hennigsdorf ist eine Stadt der 
Kontraste. Die zehn Kilometer lange Ausflugstour durchstreift 
den Falkenhagener Forst bis zum Havelkanal. Zum Osterfeuer 
der Freiwilligen Feuerwehr Hennigsdorf, Parkstraße 14c, am  
4. April ab 17 Uhr sind alle Interessierten eingeladen.  

S-Bahn-Ausflugstour: 
Auf Försters Wegen  
durch Hennigsdorf

Start/Ende: S-Bf Hennigsdorf 

Einen spannenden, vier Kilometer langen Streifzug durch die 
Berliner Geschichte bietet der Ausflug nach Spandau. Es geht 
durch die romantischen Gässchen des ältesten Siedlungs
gebiets des Bezirks bis hin zur imposanten Zitadelle Spandau, 
wo vom 4. bis 6. April das Oster-Ritterfest mit historischem 
Markt, Reitturnieren und vielem mehr stattfindet. 

S-Bahn-Ausflugstour: 
Kurztrip in die 
Vergangenheit

Start/Ende: Bf Spandau 

S-Bf Griebnitzsee oder Babelsberg  

 Großbeerenstraße 200 | 14482 Potsdam

Ab 1. April locken das GZSZ-Außenset, Stuntshows, das 
weltweit erste interaktive XD-Kino, das 4D-Actionkino und 
vieles mehr. 			               m  Seite 21

  Vorteilspreis bei der S-Bahn:  
Erwachsene 17,00 € (statt 21,00 €),  
Kinder 11,00 € (statt 14,00 €) 

Abonnenten-Rabatt vor Ort: S-Bahn-Abonnenten 
erhalten 25 % Rabatt für max. zwei Eintrittskarten.

Filmpark Babelsberg: 
Action, Nervenkitzel  
und echte TV-Kulissen

Baubedingte Unterbrechung 
Yorckstr. – Gesundbrunnen  
bis 4. Mai 2015
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Eintrittskarten mit Preisvorteil
 www.s-bahn-berlin.de/eventtickets

Rabattangebote für S-Bahn-Abonnenten
 www.s-bahn-berlin.de/rabatte

Ausflugstouren mit der S-Bahn
 www.s-bahn-berlin.de/ausfluege

Bf Potsdamer Platz U2  

 Potsdamer Straße 4 | 10785 Berlin

Im März wurde der neue Spielbereich City – Stadt und Bau 
eröffnet. Hier entsteht jeden Tag aufs Neue eine einzigartige 
Stadt. Aus der Kreativität von unzähligen kleinen und großen 
Architekten erblühen die schönsten und fantasievollsten 
Gebäude und Geschichten. Mädchen und Jungen treffen dabei 
auf die Helden von LEGO® City. 

  Vorteilspreis bei der S-Bahn:  
Eintritt 11,50 € (statt 18,50 €), S-Bahn-Familienticket  
(4 Personen, mindestens ein Kind) 32,00 € 

LEGOLAND® Discovery Centre: 
Die bunte Welt von  
LEGO® macht kreativ

Bf Alexanderplatz    

 Spandauer Straße 3 | 10178 Berlin

Einblicke in die heimische und tropische Unterwasserwelt mit 
all ihren Lebewesen – vom Seepferdchen über Quallen bis hin 
zu Rochen und Haien – sind zu bestaunen. Höhepunkt ist die 
Fahrt im AquaDom, dem größten zylindrischen Aquarium 
seiner Art. Derzeit gibt es die Sonderausstellung „Abenteuer 
Schildkröte“ mit allerhand Wissen zu den Panzertieren.

  Vorteilspreis bei der S-Bahn:  
Eintritt Erwachsene 11,50 € (statt 17,95 €),  
Kinder 11,50 € (statt 14,50 €) 

AquaDom & SEA LIFE Berlin:
Faszinierende Unter
wasserwelt erleben 

Der kleine Fluss Panke wird wandernd oder radelnd acht 
Kilometer auf seinem Weg in die Hauptstadt begleitet – von 
Bernau nach Zepernick. Ein Tipp fürs Osterfest: Am 4. April 
heißt es „Echt Hasenstark – Köstlicher Ostermarkt“ in der Zeit 
von 8 bis 13 Uhr. Ein Markt und Basar erwartet die Besucher 
am Ostersamstag in der Bürgermeisterstraße/Markt. 

S-Bahn-Ausflugtour: 
Immer der Panke nach –  
eine Ufertour

Start: Bf Bernau   
Ende: S-Bf Zepernick 

S-Bf Hackescher Markt     

 Anlegestelle „Alte Börse“ | Burgstraße 27 | 10178 Berlin

Die City-Spreefahrt im Salon- oder Cabrioschiff zeigt das  
neue und alte Berlin aus einer ungewohnten Perspektive –  
vom Wasser. 	                                                                  m  Seite 18

  Abonnenten-Rabatt vor Ort:   
S-Bahn-Abonnenten erhalten für die City-Spreefahrt  
zwei Tickets zum Preis von einem (Coupon erforderlich).

Reederei BWSG: 
Berlin bei einer 
Schifffahrt neu erleben

S-Bf Hoppegarten 

 Goetheallee 1 | 15366 Hoppegarten

Spektakuläre Rennen von der Picknickdecke aus genießen, 
während die Jüngsten sich beim Kinderprogramm vergnügen.

m  Seite 21

  Vorteilspreis bei der S-Bahn:  
Je nach Rennen 8,00 € (statt 10,00 €) 
bzw. 12,00 € statt 15,00 €.

Rennbahn Hoppegarten: 
Edle Pferde und Spaß  
für die ganze Familie
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Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren
Sie bei vielen Partnern von attraktiven
Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei
ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-,
Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-
karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt
wird. Alle Stammkunden genießen die
Offerten. Aktuell erhalten Sie bei folgenden
Partnern Rabattvorteile – teilweise bis zu
50 Prozent. Bitte beachten Sie, dass Sie sich
durch Vorlage Ihres aktuellen Abo-Wertab-
schnittes/Ihrer VBB-fahrCard als
S-Bahn-Abonnent ausweisen können.
Detaillierte Informationen zu unseren
Rabattangeboten finden Sie online unter
www.s-bahn-berlin.de/rabatte.

AUSGEHEN & ERLEBEN
Ehrlich Brothers:
20 % Rabatt für die Show am 23.4.2015
in Potsdam.
Buchung unter t 06073 722740,
Stichwort: S-Bahn Berlin

In Teufels Küche
Tickets für die Show inkl. Zwei-Gänge-Menü
und Appetizer für nur 22,50 € statt 34,50 €.
Buchung unter t 030 23369087,
Stichwort: S-Bahn.

James Last
20 % Rabatt auf das Konzert am 18.4.2015
in der 02-World.
Buchung unter t 030 479974 77,
Stichwort: S-Bahn

Michael Jackson Memory Tour
Mindestens 50 % für die Show am 10.5.2015  
im Tempodrom.
m  siehe nebenstehender Beitrag

Berliner Kriminal Theater:
25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten der
Preiskategorie I (Vollzahler).
Reservierung unter t 030 47997488
m  siehe nebenstehender Beitrag

City-Spreefahrt mit der BWSG:
2 Tickets zum Preis von einem 
m  siehe nebenstehender Beitrag

Neue Berliner Scala:
25 % Rabatt auf alle Shows der neuen
Berliner Scala für bis zu 4 Eintrittskarten.
Buchung unter t 030 62723275,
Stichwort: S-Bahn Berlin

NOCTI VAGUS (Dunkelrestaurant & -bühne):
25 % Rabatt täglich auf alle Menüs und
Shows (ausgenommen bereits
rabattierte Menüs).
Reservierung unter t 030 74749123

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen
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S-Bahn-Abonnenten erhalten bei Vorlage 

ihres aktuellen Abo-Wertabschnittes bzw.  

ihrer VBB-fahrCard sowie des untenstehenden 

Coupons zwei Tickets zum Preis von einem  

für die City-Spreefahrt.  

Das Angebot ist während der Saison vom  

28. März 2015 bis 1. November 2015 gültig.

BWSG-Anlegestelle „Alte Börse“

Burgstraße (gegenüber Nr. 27), 10178 Berlin

S-Bf Hackescher Markt    
www.bwsg-berlin.de

Berlin vom Wasser aus entdecken
Zwei Tickets für die City-Spreefahrt zum Preis von einem

Keine Lust auf einen Spaziergang? 
Dann lässt sich die Hauptstadt 

mit der Berliner Wassersport und 
Service GmbH (BWSG) auch bequem 
vom Wasser aus entdecken: an Bord 
des Cabrioschiffes AC Bär Liner oder 
auf dem Zwei-Deck-Schiff MS Belvede-
re. Die einstündige Tour auf der Spree 
führt durch das historische und moder-
ne Zentrum der Stadt. Vorbei an der 
Mühlendammschleuse erleben die 
Fahrgäste neue Ansichten vom 
Nikolaiviertel, der Museumsinsel und 
der Schlossbaustelle. 

Die Spree fließt mitten durch das 
Parlaments- und Regierungsviertel 
mit den Bundestagsgebäuden, der 
drittgrößten Parlaments-Bibliothek 
der Welt, den Sitzungssälen sowie 
Reichstag und Bundeskanzleramt. 
Außerdem liegen der modernste 
Bahnhof Europas, der Berliner 
Hauptbahnhof, und das Haus der 
Kulturen der Welt ebenfalls am 
Wasser. Platzreservierungen sind 
unter t 030 6513415 möglich.

Einfach ausschneiden und mitbringen!

S-Bahn-Abonnenten erhalten  
zwei Tickets zum Preis von einem
für die City-Spreefahrt
der BWSG

Coupon
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Die große (Bahn-)Welt in Miniatur
Halber Eintritt bei LOXX, 25 Prozent Rabatt für Begleiter

Direkt am Alexanderplatz steht 
eine der weltgrößten digital ge- 

steuerten Modelleisenbahnen im Maß- 
stab 1:87. Die Anlage im LOXX zeigt seit 
zehn Jahren auf insgesamt 3 000 Quad- 
ratmetern schwerpunktmäßig die 
Berliner Innenstadt. Dazu gehören 
Wahrzeichen wie das Brandenburger Tor 
und die „Goldelse“ sowie der Flughafen 
mit startenden und landenden Flugzeu-
gen. Die Besucher können mit ihren 
Augen durchs Regierungsviertel 
spazieren und sogar Angela Merkel im 
Kanzleramt besuchen. Ferner sind die 
unterschiedlichsten Züge unterwegs: 
von Regionalbahnen über IC und ICE, 
Güterzüge, Berliner S-Bahnen und 
Straßenbahnen bis hin zu Museums
zügen mit Dampfbetrieb. Detailgenau 
nachgebaut sind unter anderem Ab- 
schnitte der Berliner Stadtbahn. Der 
Bahnhof Ostkreuz, der derzeit umgebaut 
wird, ist im LOXX in seinem historischen 
Bauzustand zur Wendezeit zu sehen.

S-Bahn-Abonnenten erhalten bei Vorlage 

ihres aktuellen Abo-Wertabschnittes bzw. der 

VBB-fahrCard 50 % Rabatt, Begleitpersonen 

(maximal fünf) 25 % Preisnachlass auf den 

regulären Eintrittspreis.

LOXX am Alex – Miniatur Welten Berlin

im ALEXA, 3. OG

Grunerstraße 20, 10179 Berlin

S-Bf Alexanderplatz   

www.loxx-berlin.de

Personen Regulärer  
Preis

Preis für 
S-Bahn-
Abonnenten

Preis für 
Begleit- 
personen

Erwachsene 12,90 € 6,45 € 9,60 €

Kinder bis 14 Jahre 8,00 € 4,00 € 6,00 €

Kinder bis einem Meter Körpergröße haben freien Eintritt.
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Nottkes – Das Kieztheater:
2 Tickets – 1 Preis für alle Shows.
Buchung unter t 030 92274062,
Stichwort: S-Bahn Berlin

Theatersport Berlin:
Bis zu 2 Tickets jeweils 6,00 € günstiger
(regulär 18,00 €).
Buchung unter t 030 991916700,
Stichwort: „Vollkommen spontan

Yorck-Kinogruppe:
Kinotagspreise (nur 6,50 € statt 7,50 €)
zusätzlich am Dienstag und Mittwoch für
2 Personen – in allen 12 Kinos.

SPORT, BEWEGUNG & WELLNESS
American Bowl & Play OFF:
Zwei Stunden bowlen, nur eine Stunde zahlen.
Telefonische Reservierung einer Bahn
unter t 030 92092092,  
Stichwort: „S-Bahn“

Call a Bike:
Jahrestarif für nur 24,00 € statt 48,00 € –
die erste halbe Stunde jeder Fahrt  
ist kostenlos und die Anmeldegebühr  
entfällt; Tagesgebühr nur 9,00 € statt  
regulär 15,00 €.

Drive Now (Carsharing):
Die Registrierungsgebühr in Höhe von
29,00 € entfällt und 30 Fahrminuten mit
einer Gültigkeit von 90 Tagen sind umsonst.

Saltero Salz Spa & Salzgrotte:
Einer zahlt, zwei entspannen (Mo, Fr)
bei einer Salz-Inhalationssitzung,
alternativ 20 % Rabatt für eine Sitzung
(Mi, Do, Sa, So).
10 % Rabatt auf Salzmassagen (ab 30 Min.),
Produkte und Entspannungskurse.

KINDER & FAMILIE
Biospäre Potsdam
30 % Rabatt auf bis zu zwei Eintrittskarten
für Erwachsene.

Filmpark Babelsberg
25 % Rabatt für max. 2 Eintrittskarten.

Extavium:
Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält
ein Kind bis 18 Jahre freien Eintritt.

LOXX:
50 % Rabatt für Abonnenten,
25 % Rabatt für bis zu 5 Begleitpersonen 
m  siehe nebenstehender Beitrag

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen

Mehr Informationen unter www.s-bahn-berlin.de/rabatte
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S-Bahn-Abonnenten sparen beim Ticketkauf  

über 50 %, egal wie viele Tickets sie kaufen:

Bestellungen sind unter t 0335 4003774*  

– Stichwort: S-Bahn Berlin – möglich. Nach  

Bezahlung der Rechnung werden Ihnen die 

Tickets zugeschickt (zzgl. 3,90 € Versand- 

kosten). 
*	Telefongebühren: Festnetz 0,20 Cent/Gespräch, Mobilnetz 

max. 0,60 Cent/Gespräch

Tempodrom 

Möckernstraße 10, 10963 Berlin 

S-Bf Anhalter Bahnhof    1

www.pj-show.de 

The Michael Jackson Memory Tour
Beliebig viele Tickets zur Hälfte des Preises erhalten

Die größten Hits von Michael 
Jackson und The Jackson 5 

können Fans und solche, die es 
werden möchten, am 10. Mai 2015 live 
in einer spektakulären Bühnenshow 
im Tempdrom erleben. Das aufsehen-
erregende Bühnenset begeistert mit 
vielen Showeffekten, beeindrucken-
den Tanzchoreographien sowie 
aufwändig gefertigten Kostümen.
Die Show zelebriert das einzigartige 
Phänomen und die Legende Michael 
Jackson. Seine größten Hits sowie 
sein unverwechselbarer Tanzstil sind 
noch einmal erlebbar. Die Michael 
Jackson Memory Tour präsentiert 
unter anderen Hits wie „Billie Jean“, 
„Beat It“, „Thriller“, „Bad“, „Black Or 
White“ und das Duett „I Just Can´t 
Stop Loving You“. Ergänzt werden die 
Auftritte durch originale Sounds, 
Spezialeffekte, eine tolle Lichtshow 
und die Video-Leinwand. Die Michael 
Jackson Memory Tour bringt den King 
of Pop akustisch und optisch auf die 
Bühne zurück.

Kriminal Theater feiert 15. Geburtstag
Mit bis zu drei Begleitern 25 Prozent Rabatt auf alle Stücke

Das Berliner Kriminal Theater 
feiert am 13. April den 15. Geburts-

tag. In nur acht Wochen hatten Wolf- 
gang Rumpf und Wolfgang Seppelt im 
Jahr 2000 das Kriminal Theater in 
Wilmersdorf gegründet und eine 
Premiere aus dem Boden gestampft. 
Drei Jahre später zog das Theater ins 
Umspannwerk Ost um, wo zum 
Ehrentag ab 19 Uhr eine Gala mit 
Sherlock Holmes, Dr. Watson und den 
Schauspielern sowie anschließend eine 
Party stattfinden. Als Jubiläums
premiere wurde bereits in diesem März 
das Kriminalstück „Das Verhör“ in der 
Regie von Wolfgang Rumpf umjubelt. 
Darin ist der Rechtsanwalt Adam 
Barklay der wichtigste Zeuge in einem 
Mordfall. Als Chief Inspector John 
Parker ihn aufs Revier bestellt, gerät 
er selbst unter Verdacht. Parker ist fest 
entschlossen, den Fall in dieser Nacht 
zu lösen. Doch dann erscheint die 
schöne Frau des Anwalts ... 

S-Bahn-Abonnenten erhalten mit bis zu 

drei Begleitpersonen 25 % Rabatt auf die 

regulären Eintrittspreise der Preiskategorie 1 

für alle Theaterstücke*. Die Karten sind vorab 

telefonisch unter t 030 47997488 zu 

bestellen. Beim Abholen der Tickets an der 

Theaterkasse (eine Stunde vor Beginn) sind 

bitte der aktuelle Abo-Wertabschnitt bzw. die 

VBB-fahrCard vorzuzeigen.

*	Von dieser Aktion ausgeschlossen sind Premieren, 
Veranstaltungen an Feiertagen und Silvester sowie 
Sonderveranstaltungen. Eine Kombination mit anderen 
Rabatten ist nicht möglich.

Kriminal Theater

Palisadenstr. 48, 10243 Berlin

U-Bf Weberwiese U5  

www.kriminaltheater.de

Kategorie Regulärer Preis Preis für S-Bahn- 
Abonnenten

Kategorie 1 89,95 € 29,00 €

Kategorie 2 79,95 € 29,00 €

Kategorie 3 59,95 € 29,00 €

1 Bitte beachten Sie den Ersatzverkehr für diese Linien.
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27 Minuten zum Stadion – 
S-Bahn gewinnt gegen Auto
Fußball- und Radiostars lieferten sich Wettfahrt

Welches Verkehrsmittel ist 
schneller am Olympiastadion: die 

S-Bahn oder ein Mietauto von Flinks-
ter? Diese spannende Wettfahrt traten 
am 11. März Hertha-Kicker Nico 
Schulz und Maskottchen Herthinho 
an, die in den rot-gelben Zug stiegen, 
während Söhnlein B., Moderator von 
94,3 rs2, und Fußball-Legende Zecke 
alias Andreas Neuendorf sich in den 
Stadtflitzer setzten. 

Vor dem Startschuss hatten Fans 
und Passanten am Alexanderplatz die 
Möglichkeit, sich Autogramme zu 
holen und an einem Gewinnspiel 
teilzunehmen. Zu gewinnen gab es 
unter anderem ein signiertes Hertha-
Trikot und Eintrittskarten für das 
Spiel Hertha BSC gegen Schalke. 

Kurz vor 19 Uhr war es dann soweit: 
Die Teams verabschiedeten sich am 

Alex in die Verkehrsmittel ihrer Wahl 
und fieberten dem Ausgang entgegen. 
Während Schulz und Herthinho in der 
S-Bahn Berlin nette Gespräche mit 
Fahrgästen führten und gefragte Foto- 
motive darstellten, zeigte sich das Duo 
Zecke/Söhnlein B. gestresst: „Mit dem 
fahre ich nie wieder“, lautete etwa ein 
Kommentar des Radiomoderators. 

Nach 27 Minuten war das Team 
S-Bahn entspannt am Bahnhof und 
wartete auf die vorher so siegesgewis-
sen Autofahrer. „Beeindruckend, dass 
die Berliner S-Bahn tatsächlich das 
Auto schlägt“, erklärte Nachwuchs-
hoffnung Nico Schulz. Zecke hingegen 
zeigte sich nach der Niederlage 
enttäuscht: „Früher war ich schneller.“ 
Mit der S-Bahn Berlin kann er das auch 
wieder werden.                

       3 Claudia Braun   

Sieger der  
Wettfahrt: die S-Bahn Berlin

Am Ziel: Während die Sieger Marian Schenk, 

Herthinho und Nico Schulz (v. li. n. re.) jubeln, 

ziehen Zecke und Söhnlein B. (ganz vorn) lange 

Gesichter. Die S-Bahn-Fahrt war ein Spaß  

(rechtes Bild).

Plakat finden, Bluetooth auf 

dem Smartphone aktivieren 

und „versteckte“ APP-Inhal-

te sehen und gewinnen.  

Das ist bis zum 6. April am 

S-Bahnhof Charlottenburg, 

vom 7. bis 16. April am 

S-Bahnhof Gesundbrunnen 

möglich.

Fotos: Stjepan Sedlar

Glückliche Kinder 
und Gewinner bei  
Hertha BSC gegen  
FC Schalke 04
S-Bahn Berlin als 
„Sponsor of the Day“

Elf Kinder durften mit den 
Fußballspielern ins Olympia

stadion einlaufen, als Hertha BSC 
gegen den FC Schalke 04 am 14. März 
antrat. Möglich gemacht hatte das die 
S-Bahn Berlin als „Sponsor of the 
Day“. Auch das Gewinnspiel in der 
Halbzeitpause richtete das Verkehrs-
unternehmen aus. Die beiden Kontra-
henten hatten jeweils drei Schüsse, um 
ihren Ball von der Strafraumgrenze so 
nah wie möglich an die aufgestellte 
Fahne auf der S-Bahn-Mittelkreisplane 
zu bekommen. Zunächst waren die 
Männer gleich auf. Beim dritten 
Versuch entschied Christian Bohm das 
Spiel für sich. Seinen Erfolg belohnte 
die S-Bahn Berlin mit einer Monats-
karte und einem von der ganzen 
Mannschaft unterschriebenen 
Hertha-Trikot. Der Zweitplatzierte 
erhielt zum Trost einen DB-Ball. 3 cb

Unentschieden trennten sich die beiden 

Mannschaften. Zuvor hatten Kinder sie ins 

Stadion gebracht. Beim Gewinnspiel in der 

Halbzeitpause wurde Geschicklichkeit mit 

Hertha-Fanartikeln belohnt (Foto unten).

Fotos: Hertha BSC/City-Press
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* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre 
persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen. 

Hollywood-Flair ist am 4. Mai im 
Berliner Tempodrom zu erleben. 

Dann kommt die Filmmusikproduk-
tion „The Sound of Hollywood“ mit 
dem renommierten City of Prague 
Philharmonic Orchestra in die Stadt 
und verzaubert mit orchestralen 
Soundtracks. Dazu werden die 
jeweiligen Film-Originalszenen oder 
eigens erstellte Videoanimationen 
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Acht spannende Rennen werden zur Saison- 
eröffnung am Ostersonntag ausgetragen.

Große Kinomomente in einer Show 
Prager Orchester spielt im Mai „The Sound of Hollywood“

Die neue Saison im Filmpark 
Babelsberg beginnt am 1. April. 

Bis zum 1. November haben Besucher 
die Möglichkeit, in eine Welt aus Kino 
und TV, spektakulären Shows, 
riskanten Stunts und Filmhandwerk 
einzutauchen. Mit seiner einmaligen 
Mischung aus Entertainment, Infor-
mation und der realen Film- und 
Fernsehwelt ist der Filmpark ein 
ideales Ausflugsziel für die ganze 
Familie. Mit welchen Tricks die 
Filmprofis arbeiten, ist im Atelier der 
„Traumwerker“, in der Kinofilmaus-
stellung „Das Sandmännchen“ und 
während der Führung durch das 
originale GZSZ-Außenset zu erfahren. 
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Über 20 Attraktionen und Shows laden zum 
Blick hinter die Kulissen ein.

Kinotricks und Nervenkitzel
Filmpark Babelsberg lockt mit Programm für die ganze Familie

Das weltweit erste interaktive XD-
Kino im Dome of Babelsberg und das 
4D-Actionkino sorgen für den nötigen 
Nervenkitzel.                                                 3 cb

25 Jahre 
Deutsch-Deutscher
Renntag am Ostersonntag 
in Hoppegarten 
Start in die Saison  
des Galoppsports

Galoppsport-Fans können es 
kaum erwarten, wenn am 

Ostersonntag zum ersten Mal in 
diesem Jahr die Boxen in Hoppegarten 
aufgehen. Die Saisoneröffnung steht 
ganz im Zeichen eines historischen 
Meilensteins der Sportgeschichte: Der 
1. Deutsch-Deutsche Renntag jährt 
sich zum 25sten Mal. Es ist der Tag, an 
dem der Rennsport aus Ost- und 
Westdeutschland die Grenzen hinter 
sich ließ und zehntausende Zuschauer 
die Wiedervereinigung des Galopp-
sports auf der Rennbahn Hoppegarten 
feierten. 

Der „Preis des Gestüts Röttgen –  
25 Jahre Deutsch-Deutscher Renntag“ 
ist das Hauptrennen am 5. April. Des 
Weiteren bietet die Rennbahn Unter-
haltung für die ganze Familie, darun-
ter ein österliches Kinderprogramm.        

3 cb

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für  

das Konzert am 4. Mai 2015 um 20 Uhr. Wer 

gewinnen möchte, beteiligt sich im Internet 

unter www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele 

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„The Sound of Hollywood“  

an die S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 

10. April 2015 (Datum des Poststempels)*.

www.the-sound-of-hollywood.de 

Tempodrom, Möckernstraße 10, 10963 Berlin

Anfahrt: 

S-Bf Anhalter Bahnhof    1 

Tickets zu gewinnen! 
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Die Show wird begleitet von Solisten und 
moderiert von Jan Köppen.

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Eintrittskarten 

für den Filmpark Babelsberg. Wer gewinnen 

möchte, beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem 

Kennwort „Filmpark Babelsberg“

an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-

Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 10. April 2015 

(Datum des Poststempels)*. 

Wer sich nicht auf sein Glück verlassen 

möchte, erhält die Tickets ab dem 1. April 2015 

zum Vorteilspreis (14,00 € statt 17,00 €, 

ermäßigt 11,00 € statt 14,00 €) an allen 

Automaten und in den Kundenzentren der 

S-Bahn Berlin. S-Bahn-Abonnenten erhalten 

vor Ort 25 % Ermäßigung.

www.filmpark-babelsberg.de 

Eingang: Großbeerenstraße 200, 14482 Potsdam 

Anfahrt: 

Bf Griebnitzsee  

Tickets zu gewinnen! 

Tickets für die Rennbahn Hoppegarten 

(Stehplatz) sind ab sofort in allen S-Bahn-

Kundenzentren und ab 1. April 2015 an allen 

S-Bahn-Automaten der S-Bahn Berlin zum 

Vorteilspreis ab 8,00 € (statt 

regulär ab 10,00 €) erhältlich. 

Gegenüber dem Kauf an der 

Tageskasse werden 20 % 

gespart. Der Einlass in 

Hoppegarten beginnt um 12 Uhr.

www.hoppegarten.com 

Rennbahn Hoppegarten

Goetheallee 1, 15366 Hoppegarten

Anfahrt:

S-Bf Hoppegarten  

Tickets zumVorteilspreis bei der S-Bahn Berlin erhältlich!

gezeigt, darunter aus „James Bond“, 
„Jenseits von Eden“, „Harry Potter“, 
„Star Wars“ und „Batman“.             3 cb

1 Bitte beachten Sie den Ersatzverkehr für diese Linien.
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Teilnahmebedingungen:
Aus allen vollständig ausgefüllten Teilnahmekarten werden die Gewinner der in der punkt 3 vom 
12. und 26. März 2015 veröffentlichten Preise ermittelt. Die Ziehung der Gewinner findet am 
28. März 2015 an der Bühne des 37. Brandenburgischen Reisemarktes zu den angegebenen 
Zeiten statt. Jede Teilnahmekarte nimmt nur einmal an der Verlosung teil. Die Teilnahme erfolgt 
unter Ausschluss des Rechtsweges. Mitarbeiter der punkt 3 Verlag GmbH sowie deren Angehö-
rige sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen. Teilnahmeberechtigt sind alle, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Gestattet ist die Abgabe nur 
einer Teilnahmekarte je Reisemarkt-Besucher. Gewinner, die bei der Ziehung nicht anwesend 
sein können, erhalten den Gewinn auf dem Postweg. 

Großes Gewinnspiel  
beim 37. Brandenburgischen Reisemarkt 
28. März 2015, 10 bis 17 Uhr im Berliner Ostbahnhof
Coupon bitte ausfüllen und abgeben am 28. März auf dem 37. Brandenburgischen 
Reisemarkt am punkt 3-Stand neben der Bühne in der Haupthalle des Berliner Ost-
bahnhofs. Die Ziehung der Gewinner erfolgt zu jeder vollen Stunde während des 
Marktes (11, 12, 13, 14, 15, 16 Uhr). Die Gewinne werden zugeschickt, wenn Sie bei 
der Ziehung nicht dabei sind.

An wie vielen Standorten präsentiert sich die Buga 2015?

A:   3                               B:   5                            C:   1

Name, Vorname	

Straße	

PLZ, Ort	

Mitmachen und gewinnen
Wildniscamp oder Schlosshotel – Reisemarkt-Anbieter verlosen Übernachtungspakete!

REISEMARKT SPEZIAL	  www.brandenburgischer-reisemarkt.de

Wohin zu Ostern? Wohin, wenn einen die Lust auf den 
Frühlingsausflug packt? Einige der schönsten Reiseziele in 

der Region und darüber hinaus stellt der Brandenburgische 
Reisemarkt am 28. März, 10 bis 17 Uhr im Ostbahnhof vor. 200 
Aussteller an 100 Ständen geben Geheimtipps, beantworten 

Fragen und bereiten alle Interessierten auf ihren Ausflug vor. 
Dazu gibt es Informationen zur umweltschonenden Anreise mit 
Bus und Bahn. Wer Glück hat, gewinnt sogar einen kompletten 
Kurzurlaub: Die Anbieter verlosen ganze Übernachtungspake-
te mit Extras wie Fahrradausleihe oder Thermenbesuch. 

Alter Hof am Elbdeich	 STAND 

LANDIDYLLE AN DER ELBE
Zwischen Berlin und Hamburg, im Biosphä-
renreservat Flusslandschaft Elbe, liegt der 
„Alte Hof am Elbdeich“. Der Name 
verspricht es schon – der Deich, auf dem 
der Elberadweg entlang führt, und 
Badestellen an der Elbe liegen in unmittel-
barer Nähe. Die Gastgeber Annett Senst 
und Dirk Wolters haben hier in der Prignitz 

ein wahres Idyll geschaffen, in dem sich je 
nach Wunsch vollständig entspannen oder 
an der frischen Landluft aktiv sein lässt. Für 
Ersteres gibt man sich einer Ganzkörper-
massage hin, bucht eine Ayurveda-Auszeit, 
lässt sich von der Kosmetikerin verwöhnen 
und von Bio- und Ayurvedasauna durchwär-
men. Letzteres ist zu Fuß, per Fahrrad oder 
per Kanu möglich. Die Burg Lenzen, das 
Rambower Moor und die Binnendünen bei 
Klein-Schmölen sind sehenswerte Ziele 
ganz in der Nähe. Zur Stärkung bereitet die 
Küche regionale, saisonale und Bio-Produk-
te in der historischen Scheune zu. Verlost 
werden zwei „Kuscheltage“ mit Halbpensi-
on für zwei Personen.     
 www.alter-hof-am-elbdeich.de

Schloss Grube	 STAND 

BAROCKES GUTSHAUS

Übernachten im barocken Gutshaus – das 
ist in Grube, einem kleinen Ortsteil des 
Kurorts Bad Wilsnack, möglich. 1740 
erbaut, war Schloss Grube Heimat der 
Familie von Quitzow und der Gans Edlen 
Herren zu Putlitz. In den Jahren 2008 bis 
2012 wurde das Gebäude aufwändig 
denkmalgerecht saniert und ist heute ein 
Haus für Kunst und Kultur, Gastronomie 
und Beherbergung, mit wechselnden 
Veranstaltungen und Ausstellungen. Im 
Obergeschoss und im Dachgeschoss 
nächtigen Urlauber in großzügigen Suiten 
und Gaubenzimmern. Im Erdgeschoss 
lassen sich Gäste und Ausflügler die 
Spezialitäten von Café und Restaurant 
schmecken. In der näheren Umgebung sind 
mittelalterliche Stadtkerne, kleine Dörfer 
und die einzigartige Natur des Biosphären-
reservats Flusslandschaft Elbe zu 
entdecken – zum Beispiel mit dem 
Fahrrad, auf gut ausgewiesenen, flachen 
Radwegen. Direkt neben dem Schloss 
befindet sich eine kleine sanierte Fach-
werkkirche aus dem 16. Jahrhundert. 
Im nahegelegenen Bad Wilsnack ist die 
Therme, in der Moor, Sole und Gradier-
werk der Gesundheit auf die Sprünge 
helfen, ebenso einen Besuch wert wie die 
„Wunderblutkirche“ St. Nikolai. Schloss 
Grube ermöglicht den Gewinnern zwei 
Übernachtungen im Doppelzimmer 
inklusive Frühstück, Fahrradausleihe und 
Eintritt in die Kristall Kur- und Gradier-
therme Bad Wilsnack.
 www.schloss-grube.de

84 84

Foto: Alter Hof am Elbdeich

Foto: Schloss Grube
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REISEMARKT SPEZIAL

RegioTOUR 	 STAND neben der Bühne 

Rabattaktion  
auf dem 
Reisemarkt

Wer am 28. März von 13 bis  
15 Uhr Plätze für die RegioTOUR-

Fahrten nach Kolberg bzw. nach  
Greifswald und Wieck bucht, erhält  
auf den regulären Preis von 69 Euro  
10 Prozent Rabatt.

Bitte beachten Sie: 
Diese Aktion ist zeitlich begrenzt  
und gilt nur, solange Plätze vorhanden 
sind. Pro Person können maximal zwei 
Plätze pro Tour gebucht werden. Bei  
Buchung der rabattierten Angebote 
erhalten Sie eine Quittung als  
Nachweis. Der Teilnehmerausweis  
und Überweisungsträger werden  
Ihnen per Post zugesendet. 

RegioTOUR am 12.05.2015

Schönes Seebad Kolberg 
an der Ostseeküste

LEISTUNGEN:
Busfahrt • Reiselei-
tung •  3-Gänge-Menü 
• Stadtrundfahrt • 
Altstadt-Rundgang •  
Führung Kolberger 
Dom • freie Zeit

ABFAHRT/ANKUNFT: 
08:05 Uhr ab Berlin-Gesundbrunnen  
21:40 Uhr an Berlin-Gesundbrunnen

Foto: Touristk Agentur UseHdom

RegioTOUR am 23.05.2015

Hansestadt Greifswald & 
romantisches Fischerdorf

LEISTUNGEN:
DB Regio-Bahnfahrt  
(2. Klasse) • Reiselei-
tung • Busfahrt • Stadt-
rundgang • Schiffsfahrt 
• Mittagessen • Füh-
rung durch Wieck und Eldena • freie Zeit in 
Greifswald

ABFAHRT/ANKUNFT: 
06:31 Uhr ab Berlin Hbf (tief) 
19:29 Uhr an Berlin Hbf (tief)

Foto: Stadtinformation Greifswald

Wildniscamp beim Plattenburgspektakel	 STAND 

REISE INS MITTELALTER FÜR ABENTEURER AB 7 JAHREN
Am 20. und 21. Juni entführen an der 
Plattenburg, der Wasserburg in der Prignitz, 
Zauberer und Akrobaten, Tänzerinnen und 
Geschichtenerzähler das 
Publikum in die bunte Welt 
des Orients. Ritterturniere 
und Feuerspektakel machen 
den Ausflug ins Mittelalter 
komplett. 
Alle Abenteuerlustigen ab  
7 Jahren und ihre Begleiter sind schon ab 
Freitag, 19. Juni, zum Wildniscamp 
eingeladen. Zusammen mit Wildnistrainer 

Jörg Pospiech richten sich die Teilnehmer 
gemütlich im Planen-Lager ein, entzünden 
das Lagerfeuer, üben sich im Anschleichen, 

im Stockkampf und Bogen-
schießen und beweisen ihren 
Mut beim Seilparcours und 
einer Nachtwanderung. Die 
Teilnahme am Wildniscamp 
für eine Person, mit zwei 
Übernachtungen, Vollver- 

pflegung und Eintritt zum Spektakel, gibt  
es mit etwas Glück zu gewinnen.
 www.plattenburgspektakel.de

Familienhotel Brandtsheide	 STAND 

HOHER FLÄMING ZUM GENIESSEN
Das Familienhotel Brandtsheide im 
waldigen Naturpark Hoher Fläming begrüßt 
seine Gäste mit freundlicher Wohlfühl-
atmosphäre. Von dem kleinen 
Ort Jeserig aus führen 
Wandertouren bis zur Burg 
Rabenstein, nach Bad Belzig, 
zu historischen Mühlen oder 
zum Schloss Wiesenburg. Die 
Berner Sennenhündin Wally 
und ihr Herrchen Werner begleiten die 
Wandersleute gerne, verraten ihre 
Geheimtipps und erklären, was Rummeln 

und Schwindbäche sind. Kutschfahrten 
werden ebenfalls angeboten. Auch 
kulinarisch ist vorgesorgt: Ob Torten im 

kleinen Café, frischer Spargel 
aus der Region im Restaurant 
oder die vom MDR ausge-
zeichnete „Brandtsheider 
Sülze“ aus dem Hofladen – 
hier schmeckt man den 
Fläming. Verlost wird zwei 

mal eine Übernachtung für eine Person 
inklusive Frühstück und Saunanutzung.
 www.brandtsheide.de
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Foto: Veranstalter

Foto: Thomas Hanf

Am Bassin 3 | 14467 Potsdam
T: 0331-9793302 | F: 0331-23700177
info@kulturfeste.de

www.kulturfeste.de

Sie leben in Brandenburg, verbringen 
gerne Ihren Urlaub auf dem Lande oder
erkunden das Umland der Metropole 
an den Wochenenden?
Dann unterstützt Sie die neue Broschüre
der Kulturfeste im Land Brandenburg bei
der Entdeckung des Kulturlebens.
Auf 168 Seiten, versehen mit zahlreichen
Photos, finden Sie Informationen von 69 
Veranstaltern in ganz Brandenburg zu über
800 Konzerten, Lesungen, Ausstellungen,
Filmvor führungen, Opern-, Tanz- und 
Theatervorstellungen in Schlössern und
Scheunen, in Klöstern und Kirchen oder 
auf Seebühnen, in Gärten und Parks. 
Die Veranstaltungstipps finden Sie aktuell 
im Internet unter www.kulturfeste.de
Die Kulturfeste laden Sie ein, die kulturelle
Vielfalt zusammen mit den landschaft -
lichen Schönheiten Brandenburgs zu 
entdecken.
Lassen Sie sich von Brandenburg 
überraschen!

Kulturfeste-punkt-3-3-2015:KF Anzeige  10.03.2015  13:16 Uhr  Seite 1
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               Ritter,
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KarFreitag bis O.-Montag

tägl. ab 10 Uhr 

Das schönste Spektakel!
    Musik, Drachen,

Handwerksmarkt!
                     Theater! 

Auf ins Umland zum Kunst-Besuch
„Tag der Offenen Ateliers“ am 2. und 3. Mai

Am 2. und 3. Mai laden Branden- 
burger Künstler erneut alle 

Interessierten zum Atelier-Besuch ein. 
Ausflügler erhalten Einblicke in die 
handwerkliche Arbeit, kommen mit den 
Künstlern ins Gespräch und können sich 
vielerorts auch selbst ausprobieren. 

In Potsdam sind die Ateliers am 3. Mai 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet. In der Innen- 
stadt erwarten beispielsweise Annette 
Strathoff mit Malerei und Collagen und 
„Rapunzel Bräutigam“ mit Keramik 
und Bildhauerei die Besucher. Spielt 
das Wetter mit, lohnt es sich, im 
Potsdamer Hauptbahnhof ein Fahrrad 
auszuleihen und auch die Ateliers und 
Galerien in Caputh, Babelsberg oder 
Groß Glienicke zu entdecken. 

Anfahrt: 
 ab Berlin Hbf bis Potsdam Hbf in 24 Minuten 

Fahrradverleih im Bf Potsdam: 
www.potsdam-per-pedales.de, t 030 9925287
Tag der offenen Ateliers in Potsdam: 
www.potsdam.de/tagderoffenenateliers
t 0331 2891949

Malerei, Grafik und Foto bei Stefanie 
Rinkenbach, Grafik und Schmuck (nur 

samstags) bei Heike Burgemann und 
Malerei von Ana Finta warten auf die 
Besucher in Brandenburg an der Havel. 
Neben einem Spaziergang durch die 
Altstadt bietet sich auch hier eine 
Fahrradtour direkt ab dem Haupt- 
bahnhof an. 

Anfahrt: 
 ab Berlin Hbf bis Brandenburg Hbf in 46 

Minuten 
Fahrradverleih am Brandenburger Hbf:  
(ab BUGA-Start am 18. April)  
www.radkultur.de, t 0180 510 8000* 
*(14 Ct/Min. aus dem deutschen Festnetz) 

In Lübben zeigt Uwe Aulich Malerei 
und Kalligrafie und übt am Samstag mit 

seinen Besuchern das Karikaturzeich-
nen. Im Atelier Franzka + Ascher wird 
die Drucktechnik Monotypie vorge-
führt, es gibt Kaffee, Tee und Livemusik. 
Per Leihfahrrad sind auch die Ateliers 
an der Böttcherei schnell erreicht, wo 
gemeinsam mit den Künstlern gemalt 
und mit Holz gearbeitet wird. 

Anfahrt: 
 ab Berlin Hbf bis Lübben in 83 Minuten 

Fahrradverleih an der Spreewald- 
information Lübben: 
www.luebben.de, t 03546 3090 
 
www.dahme-spreewald.de 

TIPP: Am Wochenende 2./3. Mai 
führen organisierte RegioTOURen zu 
Künstlern in der Uckermark, im Barnim 
und im Havelland! m Seiten 26-27

Betrachten, kaufen, informieren, selbst 
ausprobieren – am 2. und 3. Mai öffnen 
Brandenburger Künstler wieder ihre Türen.

Fo
to

: „
Kü

ns
tle

r d
er

 S
ch

eu
ne

“ U
rs

ul
a 

Ei
sm

an
n

Das Programmheft mit allen Adressen 

und dem Rahmenprogramm zum Tag der 

Offenen Ateliers kann kostenfrei bei 

Kulturland Brandenburg unter  

info@kulturland-brandenburg.de oder  

t 0331-6208581 bestellt werden. 	

www.kulturland-brandenburg.de

i
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Informationen & Buchung unter www.ubb-online.com, 
038378 -271 555 oder in allen UBB-Reisezentren
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-FERNBUSLINIE
Anmeldungbis 1 Tag vor Reiseantritt11 Uhr

16,- €
einfache 
ermäßigte Fahrt

26,- €
ermäßigte 
Hin- & Rückfahrt

Freitag, Samstag, 
Sonntag & Montag

21,- €
einfache Fahrt

36,- €
Hin- & Rückfahrt

Ermäßigte Preise gelten für Kinder 6-14 J., Schüler & Studenten 
(bei Vorlage eines gültigen Schüler- oder Studentenausweises)

Familienangebot „2 + 2“*
Hin- & Rückfahrt in Ihre Zielstadt 
gültig vom 01.07. – 31.08.2015
*2 Erwachsene & 2 Kinder

für 99,- €

• Usedom – Anklam – Berlin
• Usedom – Rostock – Berlin
• Usedom – Rostock – Hamburg
• Fischland/Darß – Rostock – Hamburg
• Fischland/Darß – Rostock – Berlin

und zurück...

Das Tagesticket für unbegrenzte Mobilität  

in Berlin und Brandenburg:

y	 ein Tag lang gültig für beliebig viele Fahrten  

in der 2. Klasse oder mit dem Ticket  

1. Klasse in der 1. Klasse

y	 gültig an einem Tag zwischen Montag und 

Freitag von 9 Uhr bis 3 Uhr des nächsten 

Tages, am Wochenende und an Feiertagen 

ganztägig von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages 

y	 gilt in allen Nahverkehrszügen aller 

Eisenbahnverkehrsunternehmen, allen 

Verbundverkehrsmitteln (S-, U-, Straßen-

bahn, Bussen) und fast allen Linienbussen  

in Berlin und Brandenburg

y	 bis zu fünf Personen oder Eltern/Großeltern 

mit beliebig vielen eigenen Kindern/Enkel- 

kindern bis 14 Jahre (max. zwei Erw.) 

y	 Rabatte bei touristischen Partnern vor Ort

* personenbedienter Verkauf

Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT)*

Weitere Informationen unter www.bahn.de

BBT	 Normal 	 Nacht	 1. Klasse 	Nacht

Automat	 29,00 €	 22,00 €	 49,00 € 	 42,00 €

Schalter*	 31,00 €	 24,00 €	 51,00 €	 44,00 €

Quer-durchs-Land-Ticket

Für Reisende, die einen Tag lang deutschland-

weit unterwegs sein möchten – schon für 44 € 

in allen Regionalzügen in der 2. Klasse:

y 	beliebig viele Fahrten an einem Tag

y 	deutschlandweit reisen – in allen Regional-

zügen in der 2. Klasse

y 	gültig montags bis freitags von 9 bis 3 Uhr 

des Folgetages, an Wochenenden und 

Feiertagen bereits ab 0 Uhr 

y 	eine Person zahlt 44 €, bis zu vier Mitfahrer 

jeweils nur 8 € 

y 	Vorteil für Eltern/Großeltern (ein oder  

zwei Erwachsene): Eigene Kinder/Enkel  

bis 14 Jahre fahren kostenlos mit. 

Anzahl 	 Preis 	 Preis
Reisende	 gesamt	 pro Person 

1	 44,00 €	 44,00 €

2	 52,00 €	 26,00 € 

3	 60,00 €	 20,00 € 

4	 68,00 €	 17,00 € 

5	 76,00 €	 15,20 € 

(Preise am Automaten oder im Internet)

Weitere Informationen unter www.bahn.de

Schi� sanleger
An der Seepromenade
16816 Neuruppin
www.schifffahrt-neuruppin.de

Büro der Fahrgastschi� fahrt
Karl-Marx-Str. 1, 16816 Neuruppin
Telefon: 03391 4546 -0 / Fax -66
info@schifffahrt-neuruppin.de

montags / freitags / sonnabends
11:00 | 12:30 | 16:30 Uhr 1-h-Rundfahrten Ruppiner See
14:00 - 16:00 Uhr Schifffahrt ins Blaue
11:00 - 13:00 Uhr Neuruppin - Boltenmühle
15:30 - 17:30 Uhr Boltenmühle - Neuruppin

Jeden 1. Montag im Monat Fahrt nach Lindow statt
Boltenmühle. 10:00 - 18:00 Uhr

dienstags / donnerstags / sonntags
11:00 | 12:30 | 16:30 Uhr 1-h-Rundfahrten Ruppiner See
14:00 - 16:00 Uhr Schleusenfahrt
11:00 - 13:00 Uhr Neuruppin - Boltenmühle
15:30 - 17:30 Uhr Boltenmühle - Neuruppin

mittwochs
11:00 Uhr 1-h-Rundfahrt Ruppiner See
12:30 - 14:30 Uhr Neuruppin - Wustrau - Neuruppin
15:00 - 17:00 Uhr Neuruppin - Wustrau - Neuruppin
11:00 - 13:00 Uhr Neuruppin - Boltenmühle
15:30 - 17:30 Uhr Boltenmühle - Neuruppin

Bei Bedarf: Rundfahrten Boltenmühle, Stopps Waldfrieden, Gnewikow,
Molchow, Stendenitz

Rund- & Linienfahrten

So. 05.04. Osterbrunchfahrt 20,00 €
  09.30 - 12.00 Uhr, 1,5 h Schifffahrt, Brunchbuffet

Sa. 02.05. Feuerwerksfahrt / Mai- & Hafenfest 14,00 €
  21.00 - 23.00 Uhr, 2 h Schifffahrt, Feuerwerk

So. 10.05. Brunchfahrt zum Muttertag 20,00 €
  09.30 - 12.00 Uhr, 1,5 h Schifffahrt, Brunchbuffet

Sa. 23.05. romantische Mondscheinfahrt 18,00 €
  19.00 - 22.00 Uhr, 2 h Schifffahrt, Klaviermusik

Mo. 08.06. Schunkelfahrt mit Live-Musik 14,00 €
  14.00 - 16.00 Uhr, 2 h Schifffahrt, Live-Musik

Sonderfahrten

SaisonstartKarfreitag03.04.2015 

Bei Anreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln wird bei Vorlage  
der entsprechenden Fahrkarte  
an der Tageskasse ein Rabatt  
von 2,00 € auf den Eintrittspreis 
gewährt (18,00 € statt 20,00 €).

*Tariflich Sonderregelungen während der BUGA 2015 Havelregion (18. April bis 11. Oktober) 

Das Brandenburg-Berlin-Ticket gilt in der Zeit der BUGA 
zusätzlich auch auf den folgenden Streckenabschnitten:
y 	 Rathenow – Großwudicke – Stendal - in den Zügen der DB Regio
y 	 Rathenow – Stölln – Havelberg - in den Bussen der BUGA 

Buslinie 686
y 	 Stendal – Havelberg – Glöwen - in den Bussen der Buslinie 900
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Mindestteilnehmerzahl je Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

GEMEINSAM REISEN!

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 | Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store 

DB Express Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH BRANDENBURG/H. UND PREMNITZ

BUGA-Rundgang und Blumenwelten

Nach Ankunft in Brandenburg spazieren 
Sie 20 Minuten zum Neustädtischen 
Markt. Der Rundgang führt zum ehemali-
gen Werftgelände Packhof direkt an der 
Havel. Dreißig Themengärten befinden 
sich hier. Danach geht es zur Blumen-
schau in die St. Johanniskirche (Thema 
Tulpen). Auf dem Marienberg stehen Rosen in Hülle und Fülle und zahlrei-
che Staudensorten. Es ist Zeit für Erkundungen und einen individuellen 
Mittagsimbiss. In Premnitz beeindrucken die üppigen Blumenwelten direkt 
am Wasser. Höhepunkt der Uferpromenade ist die zehn Meter hohe Aus-
sichtsplattform an der Havel mit Blick in die Havelaue.  

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Eintrittskarte BUGA • Besuch BUGA Standort 
Brandenburg/H. mit Führung (2 h Führung + 2 h Aufenthalt) • Busfahrt* nach 
Premnitz und zurück • Besuch BUGA-Standort in Premnitz (2 h Aufenthalt)
*Busfahrt durch: STG Brandenburg mbH, Neustädtischer Markt 3, 14776 Brandenburg/H.

Termin: Di, 21. April 2015 | Buchungsschluss: 14. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 09:11 Uhr	 an 18:49 Uhr
Brandenburg/H. 	 an 09:57 Uhr	 ab 18:00 Uhr
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64,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 58,00 € p.P.

VON BERLIN IN DEN BARNIM

Jetzt auch im Barnim: Offene Ateliers

Bei Ankunft am Kaiserbahnhof treffen Sie 
auf die „Poetischen Bahnhofslaternen“ 
von Holger Barthel. Der Künstler hat sein 
Atelier im Gebäudeensemble von 1898. 
Charlotte Bieligks Zeichnungen, Fotogra-
fien und Installationen entstehen im 
Hollerhof in Friedrichswalde. Ein paar 
Meter entfernt besuchen Sie den Skulpturenhof von Bildhauer Lutz Kittler. 
Andreas Bogdain führt durch seine Galerie in Chorin. Ausgestellt sind Ge-
mälde, limitierte Grafiken und Skulpturen von regionalen Künstlern. In der 
Choriner Filzwerkstatt sehen Sie Arbeiten von Maja Heese.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Besichtigungstour: Ateliers 
in Joachimsthal, Friedrichswalde und Chorin • 2-Gang-Menü: Gulasch oder 
Hähnchenbrust oder Matjesfilet • Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Landkreis Barnim, Am Markt 1, 16225 Eberswalde

Termin: So, 3. Mai 2015 | Buchungsschluss: 26. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 09:33 Uhr	 an 18:28 Uhr
Joachimsthal Kaiserbahnhof 	 an 10:36 Uhr
Chorin 		  ab 17:44 Uhr
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54,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 48,00 € p.P.

VON BERLIN IN DIE UCKERMARK

Frühlingsausflug zu Kunst und Natur

Sehen Sie das Neueste aus den Werkstät-
ten uckermärkischer Künstler: In Christi-
anenhof zeigt Christina Pohl Malereien 
und Grafiken. Toralf Jaekel präsentiert 
steinbildhauerische Arbeiten und Bron-
zen, Uta Eckerlin Arbeiten in Ton. Anett 
Schröder stellt Keramik und Gebrauchs-
geschirr in Fürstenwerder aus. Dort sind auch Grafiken und Schattenbilder 
von Wiebke Steinmetz, Malereien und Grafiken von Irene Sohler und And-
reas Kranzpiller zu sehen. Brennerei, Kunstgießerei und das Keramikateli-
er in Parmen zeigen Werke von Bettina Mundry, Arne Kalkbrenner, Falk und 
Tonio Mundry sowie Johanna Cenit. www.umkunst-uckermark.de  

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Besichtigungstour: Ateliers 
i n  C h r i s t i a n e n h o f,  Fü r s t e n w e r d e r  u n d  Pa r m e n  •  M i t t a g s - 
imbiss: Kesselgulasch mit Brot • Kaffeegedeck (Pott Kaffee, Stück Torte)
*Busfahrt durch: Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH, Hans-Philipp-Str. 2, 17268 Templin

Termin: Sa, 2. Mai 2015 | Buchungsschluss: 25. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 08:33 Uhr	 an19:29 Uhr
Prenzlau 	 an 10:00 Uhr	 ab 18:03 Uhr
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54,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 48,00 € p.P.

VON BERLIN NACH STRALSUND

Weltkulturerbe und Backsteingotik

S e i t  2 0 0 2  ge h ö r t  d i e  H a n se st a d t 
Stralsund zum Welterbe der UNESCO. 
Ausschlaggebendes Kriterium war der 
Erhalt der mittelalterlichen Grundriss- 
struktur der Altstadt. Einzigartig sind 
die imposanten Bauten der Backstein- 
gotik. Überall innerhalb der Stadtmau-
ern finden sich deren Spuren: in den mächtigen Pfarrkirchen, dem  
Rathaus, den Klöstern und den prächtigen Bürgerhäusern. Eine  
Hafenrundfahrt führt unter der neuen Rügenbrücke hindurch, an  
der Volkswerft und den großen Containerschiffen vorbei, entlang der 
Insel Dänholm. Von hier aus kann man die berühmte Silhouette Stral-
sunds bewundern.  

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtrundgang (2 h) • Mittagessen zur Auswahl: Ge-
bratener Seelachs oder Pasta oder Paniertes Schnitzel oder Flammkuchen 
• Hafenrundfahrt (1 h) • freie Zeit

Termin: Sa, 25. April 2015 | Buchungsschluss: 18. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 07:44 Uhr	 an 20:15 Uhr
Stralsund	 an 10:51 Uhr	 ab 17:03 Uhr
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66,00 € p.P.
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Mindestteilnehmerzahl je Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 | Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store 

DB Express Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN

VON BERLIN NACH WIESENBURG

Rhododendronblüte und Kremserfahrt

„Perle des Flämings“, so wird Wiesen-
burg zu Recht genannt: Erstmals im  
12. Jahrhundert als Burganlage erwähnt, 
erstrahlt das Schloss nach umfassender 
Sanierung in altem Glanz. Das Besondere 
aber ist der Schlosspark mit seinem be-
merkenswerten Baumbestand, den  
Terrassenbeeten, Teichen und angrenzendem Wald. Die Anlage zählt zu 
einer der schönsten im ganzen Land und steht unter Landschaftsschutz. 
Während einer Schlossparkführung betören zahlreiche Rhododendren mit 
Farben und angenehmen Düften. Eine Kremserfahrt nach dem Mittagessen 
führt durch die idyllisch hügelige Landschaft des Flämings. 

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Führung Schlosspark Wiesen-burg • Mit-
tagessen: Gulasch oder Schweinelachsschnitzel oder Gebratenes Barsch-
filet oder Gemüsestrudel • Kremserfahrt (2 h) • Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Omnibusverkehr A. Glaser, Klepziger Feldstr. 52, 14827 Wiesenburg

Termin: Fr, 8. Mai 2015 | Buchungsschluss: 1. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 09:15 Uhr	 an 18:45 Uhr
Wiesenburg (Mark) 	 an 10:24 Uhr	 ab 17:37 Uhr
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66,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 60,00 € p.P.

VON BERLIN INS SCHLAUBETAL

In das wildromantische Schlaubetal

Das Schlaubtal gilt als das schönste Bach-
tal Ostbrandenburgs. Durch Wälder und 
Schluchten schlängelt sich die Schlaube, 
durchfließt Seen und Teiche, lässt Bäche 
und Moore hinter sich. Zwei Wanderun-
gen führen durch die wildverwunschene 
Landschaft. Am Vormittag starten Sie in 
Richtung Kieselwitzer Mühle. Am Nachmittag geht es um den Wirchensee. 
Sie erhalten umfangreiche Informationen über Flora und Fauna. Kulinarisch 
verwöhnt werden Sie im idyllisch gelegenen Waldseehotel Wirchensee. Der 
Schlaubetal-Wanderweg ist mit dem Gütesiegel „Qualitätsweg Wanderbares 
Deutschland“ ausgezeichnet. 

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Wanderung ab Schlaubemühle (4 km) • 
Mittagessen zur Auswahl: Wildrollbraten oder Fischfilet oder Ragout vom 
Landhuhn • Wanderung um den Wirchensee (4,5 km) •  Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Busverkehr Oder-Spree GmbH, James-Watt-Str. 4, 15517 Fürstenwalde

Termin: Sa, 16. Mai 2015 | Buchungsschluss: 9. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 07:51 Uhr	 an 19:09 Uhr
Jacobsdorf (Mark) 	 an 08:51 Uhr       	 ab 18:10 Uhr
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67,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 61,50 € p.P.

NEU!

VON BERLIN INS HAVELLAND

Schöne Kunst in ländlicher Idylle

In Bahnitz öffnen Künstler ihre Ateliers 
aus den Bereichen Malerei, Skulptur und 
Fotografie. Der Kunsthof Galm zeigt Ob-
jekte und Malereien von Gerhard Gö-
schel. Nach dem Besuch der Galerie des 
Künstlerkreises Rathenow blicken Sie in 
Haage hinter die Kulissen eines Keramik-
Ateliers. Im Kunsthof von Monika Spenner-Woehlert sind Aquarell-, Acryl- 
und Ölmalereien zum Thema „Landschaft trifft Meer“ ausgestellt. Es spielt 
die Band Fuente Pública. In Ribbeck führt Claudia Jung durch ihre Galerie.  

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Besichtigungstour (Ateliers 
in Bahnitz, Atelier Göschel, Galerie Künstlerkreis Rathenow,  Atelier Strief-
ler, Kunsthof Haage, Landhaus Ribbeck) • Mittagessen: Schweineschnitzel 
oder Putenbrust oder Salat • Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Landkreis Havelland, SB Kultur/Tourismus, Platz der Freiheit 1, 14712 Rathenow

Reisetermin: So, 3. Mai 2015 | Buchungsschluss: 26. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 08:41 Uhr	 an 19:05 Uhr
Brandenburg/H.	 an 09:35 Uhr	
Nauen		  ab 18:18 Uhr
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50,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 44,00 € p.P.

VON BERLIN INS LAUSITZER SEENLAND

Schifffahrt, Lausitzring, Kanzlerblick

Zu Beginn machen Sie eine Rundfahrt mit 
der MS „Santa Barbara“ auf dem Senften-
berger See, der aus einem ehemaligen 
Braunkohletagebau entstand. Nach dem 
Mittag werfen Sie einen Blick von der 
Tribüne auf den Lausitzring, Europas 
modernste Test- und Rennstrecke. Dann 
geht es zur F60, einer der größten beweglichen Arbeitsmaschinen der Welt. 
Die Abtragsmächtigkeit im Hoch- und Tiefschnitt beträgt insgesamt  
60 Meter, daher der Name. Während einer Führung bis auf eine Plattform 
in 20 m Höhe erhalten Sie einen Überblick über die Förderbrückentechnik.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Schifffahrt • Mittag- 
essen: Kohlroulade mit Kartoffeln • Fahrt zum Lausitzring mit Stopp  
an der Tribüne • Kurzführung F60 • Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Omnibusbetrieb Wieland, Mozartstr. 14.a, 03130 Spremberg

 
Termin: Sa, 9. Mai 2015 | Buchungsschluss: 2. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 07:30 Uhr	 an 19:35 Uhr
Senftenberg 	 an 09:39 Uhr
Großräschen 		  ab 17:25 Uhr
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69,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

NEU!
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Fahrpläne IRE Berlin–Hamburg bis 28. August 2015

1   auch 05.04., 24.05.2015 nicht 06.04., 25.05.2015  2   auch 06.04., 25.05.2015, nicht 05.04., 24.05.2015  3   auch 05.04., 24.05.2015 nicht 06.04., 25.05.2015  4   auch 06.04., 25.05.2015, nicht 05.04., 24.05.2015
5   auch 05.04., 24.05.2015 nicht 06.04., 25.05.2015  6   auch 06.04., 25.05.2015, nicht 05.04., 24.05.2015  7   nicht 06.04.2015, 25.05.2015  8   auch 06.04., 25.05.2015

IRE Berlin–Stendal–Salzwedel–Uelzen–Lüneburg–Hamburg
Zug IRE 

18096
Mo-Sa

1

IRE
18098

So
2

IRE
18092
Mo-Sa

3

IRE
18092

So
4

Berlin Ostbahnhof 06:40 13:26 16:55 16:55
Berlin Hbf 06:52 Z 13:37 Z 17:05 Z 17:05 Z
Berlin Zool Garten 07:00 Z 13:44 Z 17:12 Z 17:12 Z
Berlin-Spandau 07:09 Z 13:53 Z 17:25 Z 17:25 Z
Rathenow 07:32 Z | | |
Stendal an 07:46 14:25 17:59 17:59
Stendal 07:50 14:27 18:09 18:09
Salzwedel an 08:22 14:55 18:40 18:40
Salzwedel 08:24 14:56 18:42 18:42
Uelzen an 09:05 A 15:32 A 19:05 A 19:05 A
Lüneburg an 09:29 A 15:52 A 19:30 A 19:30 A
Hamburg-Harburg an 09:52 A 16:13 A 19:53 A 19:56 A
Hamburg Hbf an 10:03 16:26 20:05 20:07

IRE Hamburg–Lüneburg–Uelzen–Salzwedel–Stendal–Berlin 
Zug IRE 

18093 
Mo-Sa 

5  

IRE 
18095 

So 
6  

IRE 
18097 

Mo-Fr 
7  

IRE
18099

Sa-So
8  

Hamburg Hbf 6:58 12:41 16:41 19:15
Hamburg-Harburg 7:15 Z 12:53 Z 16:54 Z 19:35 Z
Lüneburg 7:35 Z 13:14 Z 17:13 Z 19:54 Z
Uelzen 7:58 Z 13:31 Z 17:34 Z 20:26 Z
Salzwedel an 8:20 13:54 18:00 20:53
Salzwedel 8:21 13:56 18:14 20:54
Stendal an 8:52 14:46 18:47 21:24
Stendal 8:53 14:48 18:48 21:26
Rathenow an | | 19:02 A |
Berlin-Spandau an 9:26 A   15:22 A   19:25 A   22:00 A  
Berlin Zool Garten an 9:36 A   15:32 A   19:35 A   22:12 A  
Berlin Hbf an 9:42 A   15:39 A   19:41 A   22:18 A  
Berlin Ostbahnhof an 9:51 A 15:50 19:51 22:28

A = nur Ausstieg
Z = nur Zustieg

Mit dem IRE Berlin-Hamburg  
in die Musicalstadt an der Elbe 
Bei ROCKY HAMBURG jetzt mit dem IRE-Ticket 25 Euro pro Eintrittskarte sparen!

Musicalfans aufgepasst: Mit dem 
IRE Berlin-Hamburg geht es 

preisgünstig für 29,90 Euro für die 
Hin- und Rückfahrt innerhalb von  
15 Tagen in die Musicalstadt Hamburg 
– und bis zum 30. April 2015 gibt es 
dazu vor Ort einen Preisnachlass von 
25 Euro auf Eintrittskarten für ROCKY 
HAMBURG! 

Die Show im Hamburger Operetten-
haus an der Reeperbahn erzählt die 
Geschichte eines Boxers, der seine 
große Chance bekommt, und die 
romantische Liebesgeschichte zweier 
Menschen, die ihr Glück suchen. Dabei 
wird das Publikum auf spektakuläre 
Weise in die Show mit einbezogen: Der 
Boxring fährt zum großen Finale 
mitten in den Theatersaal und der 
„Golden Circle“ wird zum Teil der 
Bühne – mit Sitzreihen direkt am Ring. 
Das actionreiche Musical ist nur noch 

bis Sommer in der Hansestadt zu 
erleben – also schnell sein und bis  
30. April 2015 die Eintrittskarten mit 
dem Preisnachlass bei Vorlage des 
IRE-Tickets sichern! Das Angebot gilt 
für Vorstellungen bis zum 31. Juli 2015.

Mit dem IRE-Ticket erhalten Fahrgäste bei zahlreichen Kooperationspartnern 

in Hamburg attraktive Preisermäßigungen! Mit dabei sind u.a.:

Alsterschifffahrt | Alsterrundfahrt mit dem Dampfschiff „St. Georg“ 

IRE-Vorteil: 2,50 € Ermäßigung auf den regulären Preis der Tour,  

z.B. 10,00 statt 12,50 € für Erwachsene 

Aida-Schiffsbesuche | Zu Gast auf einem Kreuzfahrtschiff 

IRE Vorteil: Bei Buchung einer AIDA Reise zum AIDA PREMIUM oder  

AIDA VARIO Tarif innerhalb von 3 Monaten nach der Schiffsbesichtigung  

ein Bordguthaben von 50,00 € pro Vollzahler. 

Barkassen Meyer | Große Hafenrundfahrt 

IRE-Vorteil: 5,00 € Ermäßigung auf den regulären Preis der Tour,  

z.B. 13,00 statt 18,00 € für den „Klassiker“ (1 Stunde) 

Stattreisen Hamburg | St. Pauli-Quickie – in 66 Minuten über die heiße Meile

IRE-Vorteil: 4,00 € Ermäßigung auf den regulären Preis,  

10,00 statt 14,00 € pro Tour 

Alle Partner-Angebote und Rabatte sind auf www.bahn.de/berlin-hamburg 

zu finden!

ACHTUNG: Fahrplanänderungen im April!
Bitte vor jeder Fahrt auf www.bahn.de/berlin-hamburg informieren.
Vom 3. bis 5. April fährt der IRE Berlin-Hamburg aus Berlin nur bis Hamburg-
Harburg und vom 3. bis 6. April ebenfalls erst ab Hamburg-Harburg – ohne Halt 

in Hamburg Hbf. Am 11. und 12. April entfallen aufgrund von Baumaßnahmen 
die Unterwegshalte Hamburg-Harburg, Lüneburg, Uelzen und Salzwedel. 
Während der hier aufgeführten Baumaßnahmen gilt das IRE-Ticket auch für die 
Anschlußfahrt in der S-Bahn zwischen Hamburg-Harburg und Hamburg Hbf.

Emotionen pur: Rocky und Adrian
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Ab dem Kauf von zwei Eintrittskarten gilt bei 

Vorlage des Tickets für den IRE Berlin-Ham-

burg ein Preisnachlass von 25,00 € pro Ticket, 

buchbar:

y	 im STAGE Ticket Shop direkt in der 

Wandelhalle im Hamburger Hauptbahnhof 

(Ausgang Spitalerstr./Mönckebergstr.) 

y	 unter t 01805 4444* 
mit dem Stichwort 
„IRE-Vorteil“ 

y	 mit diesem  QR-Code:

Das Angebot ist buchbar bis 

zum 30.04.2015 und gilt für 

Vorstellungen bis zum 31.07.2015. Ab einem 

Kauf von zwei Tickets gilt ein Preisnachlass 

von 25,00 € pro Ticket. Das Angebot gilt für 

ausgewählte Vorstellungen, Preiskategorien 

und Plätze und nur solange der Vorrat reicht. 

Eine Kombination mit anderen Ermäßigungen 

ist nicht möglich. Änderungen vorbehalten.

* 14 Ct./Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreis max. 42 Ct./Min.
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Es misst eine Höhe von zwei 
Metern. Und seine Konstruktion 

ist besonders auffällig: denn es ist 
komplett aus Holzscheiten errichtet, 
nur zusammengesteckt, ohne Nägel 
und Schrauben, eingebettet in ein Nest 
aus Tannenzweigen und Reisig – Bran-
denburgs wohl größtes Oster-Ei. Es 
steht auf dem Gelände des Reitsport-
parks Dallgow und wird am Abend des 
Ostersonntags gegen 19.30 Uhr 
entzündet. Geschaffen hat das 
Riesen-Oster-Ei der Künstler und 
Tischler Klaus Kahle. Besucher 
können das Kunstwerk noch bis zum 
frühen Abend des Ostersonntags 
bestaunen und dem Künstler bei seiner 
Arbeit zusehen.

Besonderes hat auch der Fläming zu 
bieten. Zum Beispiel den Burgenwan-
derweg. Als einstiges Grenzland und 
Brennpunkt historischer Ereignisse 
verfügt er über eine überraschend 
große Anzahl von Burgen. Über die 
Jahrhunderte dienten sie unterschied-
licher Nutzung, wurden zerstört und 
wieder auf- und umgebaut. Auch auf 
dem Kunstwanderweg sind spannende 
Entdeckungen zu machen. Er verbin-
det die Stadt Bad Belzig mit dem Ort 
Wiesenburg und verknüpft gleichzei-
tig das Erlebnis sehenswerter Kunst-
objekte mit der Landschaft des Hohen 
Fläming. Um diese Ausflugsorte besser 
erreichen zu können, wird rechtzeitig 
zu Ostern wieder die „Burgenlinie 
Hoher Fläming“ verkehren. Vom  

3. April 2015 an fährt die Buslinie 572 
mit fünf täglichen Fahrten von Freitag 
bis Sonntag sowie an Feiertagen auf 
der Strecke Bad Belzig, Niemegk, 
Raben, Wiesenburg, Bad Belzig. Wie 
schon in der erfolgreichen Auftaktsai-
son des Vorjahres ist die Abfahrt des 
Busses auf die Züge von und nach 
Berlin abgestimmt.

Ach du dickes Ei
Tipps für die Ostertage in Brandenburg

Veranstaltungstipps
3. April 2015 

Osterspaziergang 

Im Frühling, wenn die Natur erwacht, zeigt sich 

Potsdam von seiner besonders schönen Seite. 

Besucher des 

Osterspaziergangs 

erfahren hierbei 

Wissenswertes über 

die Stadt der Dichter, 

Musiker, Baumeister 

und Wissenschaftler. Die Tour geht durch das 

historische Potsdam und entlang der Havel über 

die Freundschaftsinsel bis hin zum Brauhaus-

berg, dem ehemaligen Sitz der Landesregierung. 

Treffpunkt: 14 Uhr, Alter Markt/Obelisk, weitere 

Frühlingsspaziergänge gibt es am 5.4. (Oster- 

sonntag) und 6.4.2015 (Ostermontag).

Weitere Informationen: t 0331 27558899

www.potsdamtourismus.de 

5. April 2015, 18 Uhr 

Osterkonzert Nikolaikirche 

Die „Gran Partita“ gilt als Mozarts größte und 

schönste Bläserserenade – ein Werk von un- 

glaublicher Klangfülle, höchster satztechnischer 

Kunst und hinreißendem Ausdruck. Zu hören 

beim Osterkonzert in der Potsdamer Nikolaikir-

che ist außerdem das späte Oboenkonzert von 

Richard Strauss. Interpretiert werden die Stücke 

vom zweifachen Echo-Klassik-Preisträger Ramón 

Ortega Quero. Er ist derzeit einer der weltweit 

meistgefragten Instrumentalisten.

Weitere Informationen: t 0331 2888828

www.nikolaisaal.de  

 

12. April 2015 

Lesung mit Michael Lüders 

Die Welt ist unübersichtlicher geworden. 

Insbesondere im Nahen und Mittleren Osten –  

einer der großen Krisenregionen der Welt. 

Michael Lüders, Nahostexperte und Politikbera-

ter, erklärt die Zusammenhänge in dieser Region 

und beschreibt die westlichen Interventionen 

seit dem Sturz Mossadeghs im Iran 1953. In der 

Reihe „Sacrower Begegnungen“ liest Michael 

Lüders auf Schloss Sacrow aus seinem neuen 

Buch, das wie ein Polit-Thriller daherkommt. 

Weitere Informationen: t 0331 5053700

www.ars-sacrow.de  

POTSDAM-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit den Zügen des Regionalverkehrs 
RE 1, RB 21, RB 22 in weniger  
als 30 Minuten oder mit der  
S 7 in 40 Minuten. 

Die filmische Seite Brandenburgs  |  Kulturgenuss und regionale Küche 

Mit dem Tourismuspreis des Landes Brandenburg werden Angebote ausgezeichnet, die  

die „Marke Brandenburg“ am überzeugendsten widerspiegeln. In diesem Jahr ging der 1. Platz  

an die Havelländischen Musikfestspiele. In jährlich rund 40 Konzerten und Lesungen präsentieren 

international bekannte Künstler rund um den Festspielleiter Frank Wasser Musik und Literatur der 

Extraklasse. Den 2. Platz belegte das Resort Mark Brandenburg in Neuruppin mit seiner Kochschule um 

Chefkoch Matthias Kleber, der seinen Gästen vermittelt, wie Brandenburg schmeckt und riecht. Auf den 

3. Platz kam der Kulturhof Breetz in der Prignitz. In dem winzigen Dorf haben Brigitte und Horst 

Oppenhäuser ein ganz besonderes Refugium geschaffen. Wer mehr über die Gewinner erfahren möchte, 

klickt sich am besten auf: www.youtube.com/user/reiselandbrandenburg

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps unter  www.reiseland-brandenburg.de  |  t 0331 2004747

Video-Tipp

Landlust ausleben  in Brandenburg

Am Ostersonntag wird das wohl  
größte Oster-Ei Brandenburgs entzündet.

Foto: Hotel Dallgow

Aufeinander 
gestapelte 
Kuben am 
Kunstwander-
weg im 
Fläming.

TMB/H. Bansen

Angebot: 
Sowohl am Ostersonntag als auch am Ostermontag 
wird im Restaurant „Carotte“ auf der Reitsport- 
anlage Dallgow ein großzügiger Oster-Brunch auf- 
getischt. Darunter sind passend zu Ostern auch 
verschiedene Ei-Spezialitäten. Hier lässt sich der Tag 
in Ruhe und Idylle verbringen, um dann der 
spektakulären Entzündung des Riesen-Eis am Abend 
entgegen zu fiebern. Preis pro Person: 12,95 Euro 
Kontakt 
Restaurant „Carotte“
Bahnhofstraße 7, 14624 Dallgow
Reservierungen unter: t 03322 4333158
Weitere Informationen 
www.HotelDallgow.de 

TMB/U. Seibt
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Bundesgartenschau in der Havelregion 2015

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

BUGA – RADANGEBOT

Ferienhausvermietung Liane Zemlin 
Ferchesar, Havelland

Im idyllischen Ort Lochow 

unweit von Ferchesar 

befinden sich unsere 

Ferienhäuser. Der rund zehn 

Kilometer weit entfernte 

BUGA-Standort Rathenow ist 

gut mit dem Fahrrad erreichbar. Auf dem Weg 

können Sie am Ferchesarer See Natur in ihrem 

Ursprung erleben. 

Leistungen: 2 Übernachtungen in der Doppel- 

ferienhaushälfte, 50 qm, 1 Wohnzimmer, 1 Schlaf- 

zimmer, Küche, DU/WC, Terrasse, 

Fahrradverleih für den Aufenthalts-

zeitraum inklusive Hol- und Bring- 

service, Tourenbeschreibung  

zu den BUGA-Standorten

 Ferienhausvermietung Liane Zemlin
Dorfstraße 6 | 14715 Ferchesar

BUGA MIT AMBIENTE

Hotel RINGHOTEL ambiente H****  
Bad Wilsnack, Prignitz

Inmitten der romantischen 

Prignitz liegt das Hotel 

ambiente. Die BUGA-Stand-

orte Amt Rhinow/Stölln und 

Havelberg sind gut mit Bus 

und Bahn zu erreichen. 

Leistungen: 2 ÜN im DZ inkl. Frühstücksbuffet,  

WC/DU, tägl. 1 Flasche Wasser p.P., tägl. 1x 2-Gang- 

Menü, 1 Eintrittskarte für die BUGA, 1 Eintrittskarte 

für die Kristall Kur- und Gradiertherme 4 Stunden 

mit Sauna oder täglich ein Leihfahrrad, 1 Hawaii- 

Feeling Teilkörpermassage (25 Min.), 

Bademantel & Badeslipper auf  

dem Zimmer, Sauna- u. 

Fitnessraumnutzung, Bewegungs-

badnutzung in der Elbtalklinik

 Hotel RINGHOTEL ambiente
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5a | 19336 Bad Wilsnack

BUGA – KURZ MAL ENTDECKEN

Seehotel Brandenburg an der Havel H***S  
Brielow, Havelland

Lassen Sie die Seele in 

natürlicher Umgebung 

baumeln. Das Hotel ist ein 

idealer Ausgangspunkt, um 

die BUGA-Standorte 

Brandenburg, Premnitz und 

Rathenow zu erkunden. Dort erwarten Sie neben 

üppigen und farbenprächtigen Blumenwelten auch 

zahlreiche Attraktionen wie ein Naturerlebnispfad 

und der BUGA-Skyliner.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer/

Komfort mit DU/Bad/WC, 2x reich- 

haltiges Frühstücksbuffet, 1 kleiner 

Blumengruß auf Ihrem Zimmer,  

2x Abendessen, Saunanutzung, 

Parkplatznutzung

 Seehotel Brandenburg an der Havel
Am Seehof 22 | 14778 Brielow

49,50 €
p.P. in der 

Doppelhaus-
hälfte

Reisezeitraum:13.4.-30.12.2015

181 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:18.4.-11.10.2015

138 €
p.P. in der 

Doppelhaus-
hälfte

Reisezeitraum:18.4-10.10.2015

„Himmlisches Theater“ im Kloster
Brandenburg hat ein neues Museum in Neuzelle

Seit dem 21. März 2015 ist das 
Museum „Himmlisches Theater“ 

im Kloster Neuzelle für das Publikum 
geöffnet. Im ehemaligen Pferdestall 
des Kutschstallgebäudes und in einem 
unterirdisch angelegten Neubau ist  
es entstanden, das extra für einen 
ganz besonderen Schatz des Klosters 
Neuzelle errichtet wurde: für die 
Passionsdarstellungen vom Heiligen 
Grab.

Die um 1750 entstandenen Werke 
gelten in ihrem Umfang, ihrer Größe 
und ihrer künstlerischer Qualität als 
sensationell. Erstmals seit mehr als 
150 Jahren sind die beiden Szenen 
„Judaskuss“ und „Kreuztragung“ mit 
86 Figuren und Tafeln nach jahrelan-
ger Restaurierung mit ihren Bühnen-
bildern nun wieder vollständig in der 
Öffentlichkeit zu sehen. Insgesamt 
umfassen die Passionsdarstellungen 
heute noch 220 Einzelteile, die sich 
von den ursprünglichen 240 Figuren 
und Tafeln erhalten haben. „Die 
Passionsdarstellungen in Neuzelle 
sind in Europa einzigartig. Die  
fünf Bilder und 15 Szenen sind fast 
vollständig erhalten. Und das 

Faszinierende daran ist, dass diese 
Form des Kulissentheaters gar nicht 
in diese Region gehört, sondern eher 
ins Allgäu oder nach Tirol. Das hängt 
mit der Geschichte des Klosters nach 
der Reformation vor fast 500 Jahren 

zusammen. In Neuzelle hat der Geist 
der Gegenreformation besondere 
Gestalt angenommen“, sagt der 
Museumsleiter und Kulturhistoriker 
Martin Salesch. 

Das 1268 gegründete Zisterzienser-

Links der Blick in das 
neue Museum:  
Die fünf Bilder und  
15 Szenen sind fast 
vollständig erhalten. 
Oben rechts: Aus-
schnitt aus der 
Passionsdarstellung 
„Judaskuss“.

Fotos (2): Bernd Geller
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kloster Neuzelle ist das größte 
Barockdenkmal Nord- und Ost-
deutschlands. Besonders über- 
raschend ist für viele Gäste die 
barocke Pracht der Klosterkirche 
St. Marien, die man hier, nur 
wenige Kilometer von der Oder 
entfernt, nicht vermutet.  
„Brandenburgs Barockwunder“  
ist daher der passende Beiname  
für das Kloster. Neben dem neuen 
„Himmlischen Museum“ und der 
Klosterkirche können auch das 
Refektorium, der Kreuzgang, die 
Pfarrkirche zum Heiligen Geist  
und der restaurierte Klostergarten 
besichtigt werden.

Potsdam ist nicht nur Sanssouci 
und der Alte Fritz. Potsdam, das ist 

immer wieder auch ein Nebeneinander 
von Geschichte und Geschichten. Gut 
sichtbar zum Beispiel an der Russischen 
Kolonie, der Alexandrowka. Oder wie an 
der Neustädtischen Havelbucht. Hier 
steht das alte Dampfmaschinenhaus, 
das das Wasser für die Parkanlagen nach 
Sanssouci pumpte. Friedrich Wilhelm IV. 
ließ die Pumpstation in Form einer 
„türkischen Moschee mit Minarett als 
Schornstein” bauen. Entwickelt wurde 
die seinerzeit stärkste Dampfmaschine 
Preußens vom noch jungen Unterneh-
mer August Borsig.

Gleich nebenan steht die „Seerose“ 
von Ulrich Müther. Das aufgefaltete 
Betondach ist das Markenzeichen des 
Gebäudes, in dem heute ein Café mit 
Restaurant zu finden ist. Im Sommer 
gibt es hier Strandflair pur an der Havel. 
Berühmt geworden ist Ulrich Müther 
mit dem von ihm entworfenen „Teepott“ 
in Warnemünde oder dem „Ahornblatt“ 
in Berlin. Letzteres Gebäude fiel im Jahr 
2000 dem Abriss zum Opfer.

Ein weiterer besonderer Ort liegt in 
der Pirschheide, nahe dem Hotel 

Bayerisches Haus. Hier befand sich 
einst eine Skisprungschanze, und zwar 
von 1958 bis 1970. Die Sportgemein-
schaft Geltow richtete damals eine 
Sektion Skisprung ein und baute einen 
elf Meter hohen Schanzenturm. 

72,50 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:18.4.-11.10.2015

94,50 €
p.P. in der Ferienwohnung

Reisezeitraum:1.4.-30.9.2015

525 €
p.P. in der Ferienwohnung

Reisezeitraum:9.8.-22.8.2015

Bundesgartenschau in der Havelregion 2015

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

BUGA IN DER HAVELREGION 

Hotel-Restaurant Markgraf H***S  
Kloster Lehnin, Havelland

Herzlich willkommen im 

familiengeführten ***Superior 

Hotel-Restaurant Markgraf –  

nur wenige Minuten vom 

Kloster Lehnin entfernt. Es 

lohnt sich sowohl für den 

geschichtsbewussten Bürger als auch für den Natur- 

freund, Lehnin und seine Umgebung zu entdecken, 

denn in unmittelbarer Nähe befindet sich unter 

anderem der BUGA-Standort Brandenburg, der den 

südlichen Ausgangspunkt der Gesamtkulisse der 

BUGA 2015 bildet.  

Leistungen: 2 Übernachtungen  

im Doppelzimmer mit DU/WC,  

1x Havel-Region-Menü, Prospekt- 

material rund um die BUGA-Region

 Hotel Restaurant Markgraf
Friedensstraße 13 | 14707 Kloster Lehnin

BUGA SPEZIAL IM LINDENNEST 

Storchenhof Paretz 
Paretz, Havelland

Genießen Sie das ländliche 

Umfeld des Storchenhofs 

Paretz – umgeben von der 

einzigartigen Havelland-

schaft. Von dort aus 

empfiehlt es sich, die 

BUGA-Standorte Brandenburg und Premnitz zu 

besuchen. Neben Schattenstauden und üppigen 

Gräsern wird auch in der „Grünen Küche“ gezeigt, 

welche vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten 

Pflanzen besitzen. 

Leistungen: 2 Übernachtungen  

in der Ferienwohnung mit DU/WC, 

inklusive Frühstück, Sauna- 

nutzung

 Storchenhof Paretz 
Werderdammstraße 12 | 14669 Paretz

REISE ZUM STERNENMEER

zumnordlicht-reisen Thomas Becker  
Ferchesar, Havelland

Das Havelland beeindruckt 

nicht nur mit seiner 

Naturlandschaft und histo- 

rischen Städten, sondern 

auch mit Deutschlands 

erstem Sternenpark. 

Leistungen: 6 ÜN in 2-3 Sterne Ferienwohnungen, 

Selbstverpflegung, Transfers mit PKW oder Kleinbus 

zwischen Berlin oder dem Bahnhof Rathenow und 

der Unterkunft, nächtliche astronomische Beob- 

achtungsabende mit Teleskop und fachkundiger 

Anleitung, Fahrten mit PKW/

Kleinbus zu den Tagesattraktionen 

(Radeln, Kanu, Wandern), 

Fotoexkursionen bei Tag & Nacht, 

ortskundige Reisebegleitung

 zumnordlicht-reisen Thomas Becker 
Wittekindstraße 29 | 12103 Berlin

Öffnungszeiten

März bis Oktober 10-18 Uhr  

November bis März 10-16 Uhr 

Tickets

Erwachsene 5,00 €

Schüler und Studenten 4,00 €

Gruppen (ab 15 Personen) 4,00 € pro Person

Weitere Informationen

Besucherinformation Neuzelle

t 033652 6102

www.stift-neuzelle.de

i

Ungewöhnliche Architektur:  
die Russische Kolonie Alexandrowka.

Foto: TMB-Fotoarchiv/Ihlow

111 Mal Potsdam
Orte, die Besucher nicht links liegen lassen sollten

i Weitere Informationen 

Diese und viele weitere Orte in Potsdam, 

die Besucher unbedingt gesehen haben 

sollten, finden sich in dem Buch  

„111 Orte in Potsdam“ von Tom Wolf. 

Emons-Verlag, 240 Seiten, 14,95 €
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© Ulf Boettcher

© Dahme Seen Tourismus

Mit uns entspannt zur BUGA 
❚❚ 2-mal pro Stunde mit dem RE 1 von Berlin Hbf 
nach Brandenburg an der Havel 
in ca. 50 Minuten
❚❚ 2 Euro Rabatt auf den BUGA-Eintrittspreis
❚❚ Im Zeitraum der BUGA zusätzlich gültig auf der 
Linie RB 34 bis Stendal sowie auf den BUGA-
Buslinien 686 und 900

 
Kauf, Ausflugstipps und weitere Infos unter 
bahn.de/brandenburg 
Jetzt kaufen und gleich losfahren.

Die Bahn macht mobil.

Mit dem Brandenburg-Berlin-Ticket
          unterwegs für nur 29 Euro
   und bis zu 5 Personen.
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